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Die Katastrsshe des

GewÄWedem .
In der Hoffnungslosigkeit sünfjährigen

KriegführenS , nicht cndenwollender Not , im

Anblick unterernährter rhachitifcher Kinder

hat uns eine letzte Hoffnung aufrecht erhol -

tcn ; daß der Friede unS wieder ciitc Zeit
bringen wird , wo das Leben wert sein wird ,

chauvinistische Presse Frankreichs behauptet, ! der die englische und französische Bourgeoisie
dcr Marksturz sei ein tückisches Manöver der i repräsentierenden Sieger ,
deutschcn Staatsmänner , um die Unmög - j In der Entwicklung der Menschheit seit

lichkcit der Erfüllung der Versailler Frie - ! dem Kriegsende erleben wir nenerlictz den

densbcdingungen aufzuzeigen und sich der uns von Marx geschilderten zwieschlächügen
Zahlungspslicht Frankreich gegenüber zu Ehnrcckter des Kapitals . Einerseits suchtgcgeitüber zu
entziehen . Die Gewinnsucht der englischen
und insbesondere dcr französischen Bour -

geoisic , die geblendet sind von den Aussich -
teil der deutscheil Goldmilliarden , gerät in

Widerspruch mit den Bedürfnissen der ge -
i samten Weltwirtschaft . die Habgier der Ka

gelebt zu werden , wo w- nigslenS das karg - ' ^alisirn kominr in Gegensatz m den Not -
liehe patz an . Nutze undullur bnS nie wcndigleilcn der aesamien Kultur und be -
Arbeiter,chaft m den Jahren dcr VorcriegS - Dtol )t b «. j Menkch- ngcstülechl mit Anarchie- r»fr Si»** trthtfrt flttlfn - ill « i ' hlilliiii i »lt . n»ivAh - . . _ . . .zeit der kapitalistischen Ordnung abgetrotzt „ n >, n . ,tcroang Ftr - ' - Vv« « » - bat sich
hat . uns wieder geschenkt sein wird . Als \ % n M } t a l j ■» m nV im W 11 \ i - i V o
der Krieg mit den , Zniammenbruch per bis - m. , : nC

~

der herrschenden Mächte geendigt hatte , als
das Proletariat im Bollgefühl seiner Kraft

größere Rechte sich erkämpfte , als es bis da -

hin besessen hatte , da glaub ' - ' » wir wirklich .
«ine bessere Zeit sei gekommen . Aber die

machtigen Sieger im Weltkrieg , die Ele -
m titccflu und Lloyd George „ er - 1

rhnr
die siegreiche Bourgeoisie des Westens sich

sen , damit sie dies als Nüttel der Agitation

ausnützen können , wie dies der Abg . spacck

behaupteie . ^>er auch gesogt hal - e, daß man ans

diese Weise die Schäle . - zahl künstlich vermehre .

Solche Argumente machen eine Verständigung
der Nationen unmöglich . Redner gilll zu , daß

dem tschechischen Volke im allen Oesterreich

em »

von Leichen , über den

WoMiand oan . sr Erdteile ist er crbar -

mungä . laS hinwcggeschrittcii . Nu » sehen wir lagen , ans denen er i- hl . Durch
aber , das : der s> apitaki s m n s auch i m! seinen hemmungslosen AhÄeniungLdrang
Friede » die Entwicklung der Kultur - | offenbart er den SivBeiiem der ganzen Weit

Deutschlands Arbeit durch die Erzwingung ' manches Unrecht zugefügt rm' - dc . besonders

ans dem Gebiete dc-. > Schulwesens , ober <r

warnt davor , daß man in der tschechvslowali -
scheu Republik die Methoden des alten Oester »

reich gegen die anderen Rationen anwende .

Sie <beschichte lcbre , daß jede Ration , welche

eine andere Nation unterdrückt , sich selbst scha¬
det . Es ist unrichtig , das; das deutsche Volk aus -

reichend mit Schulen versorgt ist; das Gegen -
teil ist richtig , denn im deust ' cheu Sprachgebiet
ist das Schulwesen noch nicht so ausgebaut , wie

das notwendig wäre . Andererseits ist es aller -

dinge begreiflich , wenn die Tschechen die Deut »

scve » überircssci ' . Wasen . Sie werden darum

t ers ! dann ein Verständnis für die anderen Na -

peitscht sie zum >tionen haben , bis ihre eigene Schiitbedürfnisse

der Reparationen Untertan zu machen , sucht
sie nicht nur den Mehrwert der Arbeits -

sklave » der eigenen Länder , sondern auch den

der deutschen Proletarier einzuheimsen , die

ganze Welt ökonomisch auszubeuten . Ande -

rerseiis aber ruiniert sie dadurch Deutsch -
lande Wirtschaft und durch die Schwächung
von Teutschlands Kaufkraft die eigene

Vollsipirischa . ft 7 » sei n e r m a s, losen

oj i c r ii c. ch G e tv i n Ii nute r g
" ä b t

der K a p i t a l i s m u s d i ?. (st r u n d -

lagen , ans denen er steht .

Menschheit beorobt . Er treibt die Preise der ! sein » wams Gesicht und
Nahrungsmittel durch die Entwertung der Kainpsc auf gegen eine Gesellschaftsordnung . l oostkommen befriedigt find . Jeder Aufwand

. . . .. , „ , . Velutc immer llöhcr hinaus — Anfang Na - die einigen wenigen "' liste Reichtum » nd » im , dieser Seite wird dadurch unnistigt wer -
zlchtctcn daraus , d - m v. negt u Deutsch *, vcmüer haben in. T- urschlmd die Groszhon - ! alle Schätze dcr Erde scheut - . n ) M\ alle Ge - i
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0
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mu 1(1 >!' ' Cl " \ da - 1 delsvreise das sicbcn ' . ' üdzwanzigsacä . ' der

Recht der Demokratie und dcr ile „ - . e„ Bot - s2ricd - „ shöhc erreicht und sicige » nu- icer -
ker waren sie in cm Krieg gezogen , ,o hat es

den , daß schließlich eine Verständigung dcr

wenigstens geheißen , und als der Sieg
fochten war . trat dcr brutal . ' . ' » lp . rialisimis
an die Steile öfter Pcrheißungcn . Die
furchtbare Katastrophe , dft die Männer üb . c
die Welt gebracht haben , welche den Frie -

>o dal ! kein Me' i ' cv wcih . was er ? » c ,einen

Lohn morgen zu kaufen bekommt . Die »in -

sicherheit der B . - Hält usse macht alle » den -

jenigeii , die gerade nie - Schieber und Wu¬

cherer , Großgrundbesitz - ' r oder Fav - icanl - n AuSbc » . " M;
sino . aas Leben zur Ostal . Das Kapital

nüssi ' geistige ! ' und ma crieller Kultur . stl - Bö . . er eintrete » muß - Ter Redner schildert
gäugtim macat . n ähruid c,- den andere » in - : - d. iun , iildem er seine V. ' honplnngcn durch die

graues El ua ui ' d unselig ' Ao . bietet . Des- J ^ 6fcn bcs Budgets begründet - wie schlecht dst '

! >alo wächst übcrast . lvo Menu - w« wohue' . i . l deutschen gegenüber den tschechischen Goch - und

den von Versailles diktiert habest , tritt ' w.---1 ust. ll leine Wohnungen oancu , lausende von
zetzt er, » vor Auge » , da wir boren , daß ma » ! fiop müssen aus - ailo Anu . " zmlidifc | frit
tnr ctnc tschccho,lowaii,ch

' '

mehr als

muß und

or . ' . ugcn , na nur » vre » , oay man j . -. .sisst' u auf - alle Ani - . ' w' llichkcitcu
tschechoiloinai ' . che Krone in Wienix, ' . „ s eigenen Heim - . - verzichte, . . Die diirc »

nebz . g de. ,t,c . ) ouerreich . ,che zahlen Q ntmnim ör , Palunz aeschw . icht -
> dan I » Berlin die t )C' »OCOHCt) ; - . . . . x; . .

iiiinicr mehr die Erlcnntnis . daß dieses » ut

dem Füitlir b -' v Kr' : ; . ' u>' d ' mn' enirfifich ' r
lUiig in Frieden v! ' lot ' ' ne

Shstcm verschwinden uul - die Welt in eine

einzige graste Arbeitsz ' . ui ' inichä ' t verwan -

aEt linden mit st. in st - r ieder d! ' Früchlc
seiner Riüg - » no seines Fleißes geniesten

Mittelschule » dotiert sind . Er beklagt sich über

die tinterdrückung st ,̂ - benls - ren Schnleii . der

drei Prozent bis scu . lV' . ' t Jchnkn » zum Opfer

gefalle » sind und stellt de » ' Antrag , daß eine

gemischte . Kvmniissii»! die Scbälcrzahl in den

Schilien feststellen seile , t r verlangt weiters ,

. . . . . . . . . . . , „ . baft die Kahl der Schüler in den einzelnen
und in der nicht gancc Volker , w. - ' heute | . vuofsnt ans dreißig Ncraoaesem und das Ge -

l oenticbe Boll , aroeite . i mmftn . oan . rt d - n > ^ dnrchgefnbrt werde . Ferner for -
nomie , die Trennung

insühriing der Ein -

i »e gründliche Mo -

leiden unter der heinmungslosen ProsiisuchE tums aus Erben geössnet sind .

zm Älumm

Flanderns und iit Rußland zu Grunde ge -

gangen sind , Hai unsere » ganzen Vroduk -

tionsapparat verwüstet , eine entsetzliche
Warenknappheit »erporgcrnsen , Hunger und

Not über uns gebracht . Der Äewaltsriedc
van Versailles hat Deutschland noch dazu
die ungeheuerlichsten RevarationSverpflich -
tungen auferlegt , die Jähr für Jahr in die

Milliarden Goldmark gehen , er hat Deutsch -

Österreich den Anschluß an Deutschland vor -
boten und dadurch ein unmögliches Staats -

gebilde geschaffen , dessen Währung seit dem

Friedensschluß unaufhaltsam sinkt und bei -

nahe keinen Wert mehr hat . Schon jetzt
schließt kein ausländischer Geschäftsmann
mit Deutschösierreich Geschäft ' ' ab , wobei in

österreichischen Kranen gezahlt wird , son -
dern verlangt Zahlung in fremder Valuta :

In den großen Geschäften der Wiener

Hauptstraßen , die an Wiederverkäufe ! Wa -

reiz abgeben , weigern sich die Firmeinn -
Haber das deutschösterreichische Geld au,zu -
nehmen , und wie lange wird es dauern ,
wird überhaupt niemand mehr in Wien für
österreichische Kronen verkaufen wollen . Das
Bild

' ' " '

wir

scheint
sein . Seit Woche » sinkt die Mark , in den

letzten Tagen aber ist der Kurssturz unheiin -
kich geworden . Es bedeutet aber für die

Weltwirtschaft eilvas ganz anderes , wen »
die Währung eines Landes mit sechzig
Millionen Einwohnern , dessen wirtschafl -
tiefte Verhältnisse eng verflochten mit denen
des Weltmarktes sind , de », Nullpunkt zu - .
strebt , als wie bisher die Währung eines tfc . . . ... . . . ä . ° ?nz »u, - vi,zi ». ,i . ' ^ i » » " - » » ;
Gebirgslaudes von sechs Millionen Ein - , ü' e Vetmchtnng bew > - I '

.
' ' lerial des Berichterstatters . Es wäre gut ge

wohnern . In die deutsche Katastrophe droht Beruhter,talter . enlt Wimm * fem . hmunnrn

Sihnlwese
Als letzter Redner in der ' Rachuiitlagssitzung

komm , Abgeordneter Reime zu Wort . Um acht
Ulli - abends wird die Sitzung des ' Vndgetans -

, sitz.nie-.- wicder ausgenommen .

Ter WzMM «Sr «ch
ewer ZSse .

( Schluß . )

I » der gestrigen Sittimg des Pubgeioit - . - j weise immer der Grundlage unseres Schukwe
smusse- . , der sich mit dem Schnircssort befaßt «. ' sens zuwende , das iit „ unser nationales Schul
erstattete Abgeordneter srdinko lischechischer j wescn " . Die Schulverwaltung sei bestrebt , das :

Agrarier ) Leriair über den Scand d?' e S ch u Niveau dcr Natwnalschiueu zu heben . Zu die - !

an gelegen hciten nnd bemüh ! - ? sich, das ^ sein Jlvccke vermindert man die Schülerzahk in ,

deutsche Schulwesen wenigstens in seinem Re - den Klosien nnd führt Bürgerrunds und Mo
^

scrotc zu vernichten . Nach weitschweifigen fiati - 1 raltehre ein . Er bedauert , daß Polirit in die ! .

stächen Betraoitilngen , deren Nnkorrektheit wir , Schule getragen werde , ebenso geboren in die ... Bcgcr als ailc andere,i Beispiele , wird die

noch nachweisen werden , verwies rr unter an - j Schub ! keine religiösen AuSeinanderie " . ungcn . Eniwicklvng der Rolle des Geldes in

derein auf einen „ Beschluß " de " Raiionalver - , Die Schule habe interkonfessionell zu bleiben . U. . d -r' " ' nc snfli an
samlmung , « at » welchem anaeölich die langsame i Er besprach hieraus den Versuch mit der ach ! - jj ^iuTrifctjaft hu vch die uUrVip ->rstö!una
Verschmelzung der Lrünner deutsche » techm . Ikta,sigen l . ' mheitSmittelichv . lc . Nach ( rrwagung Bescitigung der WirischaftSmitlel der ,-ri'
scheu Hochschiilc mir der Prager deutschen ,ech - ,der Entwicklung der Preßburge ? Universität vaitapitalist ' ische» Wir. schajr erwuchs . Die

nischen Hochschule ins Werk gesetzt werden soll , i kev ' vll er zur Besprechung des Velksbitdiingk Sowjets gingen von dcr an sich richtigen Aus
Er behauvtei , daß der tschechische Staat sieben ' Viesens , zu dessen Ausbau zu wenig finanzielle siissung am

deutsche
; .. ans , daß in einer sozialistischen Wir ,

Mittelschulen einlach für Ausländer ! Mittel verwendet werden . Es müsic ein ÜY . V i ' choft das Geld überflüssig sei . Dcr Staat über

erhalte nnd behauptet wei - ers . daß außer in

Prag nicht eine einzige deutsche Mittelschule ge ,

schlössen wurde , wobei Korr Srdinlo zum Bei -

gleich zwischen den finanziellen Möglichkeiten ' uümnt alle ivirischastlicheii FilNltioiieii . Jeder
und den idealen Fordernngen oeirosfen werden , j - ent seine gesamten ,räv ! gteiten in den Diemt

. . . i »r*v ( v\ ri . T. . t *hotf Sie Srtv . iv v.•.» " , , .
Bezüglich der Trennung von Kirche nnd S >?at ..

« Ti ' - ' .
ii » cnauTeii rooutn . u/ . . »

f jd o }.
{fcH vergißt . Er kenstatiert . daß auf , verweist er auf die RogiernngseEtärnng dcsMi -

ud des surchtbaren Wahrunysclciids , da ».
uchechiss - e Handelsschulltasie All Schüler , nisicrvräsidenteii . Besonders dankt der Herr

ir bisher in ^etterreuh Scheven Häven ,
auf eine deutsche nur N1 Schüler - cnt - Minister dem Herrn Berichterstatter Trdinko ,

! n
'

fallen " Ich daß in Bezug ans Gcwcrbeschii . cn der in einem äußerst . . objektiven " Neserot den

S ch. i la nge lcgenhe i! e n behandeltdie Deutsche » besser bestellt seien , nls die Tsche - . Stand der

che ». Er behauptet auch in geradezu lügenhafter l habe .

Weise , daß in deutschen Gewerbesämtklasse » , Rierons spricht der Abgeordnete B' bok «dent

lllt Proz . Ausländer seien . Dadurch hätten die ^ Ehriitlickisoziater ) und der ' Abgeordnete

deutschen Gclverveschnicii eine günstigen ' Riae lNotienaldeniokrat ) . der in gewohnter
als die tschechischen . Er erstreckt seine erarstet - - . igrise gegen das deutsche Schulwesen betzi .

Inng dcs Ilmechtes , das an den Tscheche » im .
m

'
^ Irschen Sona - demo - bete

tschechischen Staate 5«go| t ?c» rnnd , anch ^aus mi ,> rt ffl , c „ das statistische Ziffernwa

die ganze Welt mithineingerissen zu werden
» ud schon erhebe » sich Stimmen in Eng -
land , die de » Bankerott Deutschlands sür
das nächste Jahr prophezeien , wäl ? n ' nd d! . '

. . . . . wescn . wenn dieses Material veröffentlicht i .
auf den Huevqiuat icbcn - . and de » Preizburger worden wäre , da dann . die Möglichkeit bestan -
slowakischen Theaters . - -

Nnlerricklbminister Tcovar rrltär , « nier au g. - ge
dercm . daß die Anfnierisaniteit sich »aiiirlicher ,

der Gesamtheit , die dafür die Vcrpflichluiig
übernimmt , ihn mit aileni zu versorgen , was
er braucht . Daraus resultierte das Bestreben ,
alle Post . Eiscubahiltarife » im . abzuschaffen ,
sämtliche Institutionen des Staates der Be -
vöt ' eriiiig imissnst zur Versügniig zu stellen .
Sie Lebensmittel ' und P. rfsartilelvsrsor -

gmig rrsolgtc cbensci . ls t - nra , d . m Staat , wer
arbeitete , bctain - themestsch - dos zum
Lebensunterhalt Rot im iE ig ", der nichtaröei -
icnde . ieincr «llewerlschai ougcichtossi ' iie Bonr -
aeois mußte sia > altes im Schleichhandel erwer -
ben . Dir Lonnsrage durste so l- iiic allzugroße
V. ' lle spielen , was dcr Arbeiter an Lohn er -
biet ! war — ebens I ! > t - ' er . re ' ü' d - - nur sc . «
h e. sce. . . ge!d zur Pes - i lläenag vm - S, ezialwün
ic, ; e!> die der St ? al vseiänstg n>. ' In er - " lte ' t

Dos G » d war so von itaalswegen

h . ule . es richtig stellen . Er prstchie « ff /ÄSÄÄ
gesien o. e BetiovMimg , do>- , die Veni . me. . die inengcl eintra . , in . - die Wif/in-! HnUcffm
- " , ' iler an die mweren Ktoge » an,steigen la , steigen ließ . welche Tendenz derschörst ward «
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durch den Vovkost der Bauern ) , so war da>5
durchaus nichts , was für die Sowjetberrscyaft
Grund zur Beunntbigung bot . Je böber die
Preise , umso höher der Baiitiiotcnnntlaus , je
entwerteter es war , umso nutzloser nmßie sein
Besitz dem Einzelnen erscheinen . Tos Geld
fraß sich buchsml ' lich auf , die Marxsche Werl -
' beoric erlebte ihre glorioseste Bestätigung . . ' ln
die stelle des lapitaliistschei : Wertmessers Geld
halte die Arbeit zu treten .

Tas lvar die Theorie des russischen flow »
inumsmuS . Daß sie unter den gegeltencn Per -
Hältnissen nicht verwirklichbar inar . mußte je -
dem volkswirtschaftlich und rsnchologisch gc
schulten Menschen klar ersichtlich sein . Tie un - I
geyencrllche , konsequent gewollte ^nflaeions . »
Politik der Sowjetregierung hat das Gelds
nicht beseitigt , sondern inso . ee der Zerrüttung
des Geldwesens und der dadurch bewirkten
Ausschaltung des wirksamsten Tausckinittcl ».
die russische Wirtschast , . ?» c-.- ntilde aus ; u >
drücken , au d

S o j 1 1 ( b cfli e 1 1 .•.

cti : -»a
de,Tie Abkehr von

und Versuchsweise dl

Tozialisieruna der Z
niltisch organisierte »
kehr zuin Tansco zw !

l) I4CPVQCSJS.
- ursprünglich geplanten
e. e' . ihrlci ! vollständigen

nie tii . d der kommii -
Utsinution und die Rück -
en den Privaten Erzen -

gern , mußte 11imriiotweiidig wieder dazu fiih -
vc », das alte Tanfckiniitel Geld wieder zu bc -

»ützen . ( Wir bemerken ausdrücklich , daß wir
» ns hier nur auf die inncrwirii ' chaftlicken Pro -
blcme beschränken und i » diesem Zusainiiicil
hange die Außenwirtscoan . wie sie sich in de »

ausländischen . ' lonzessionen . dein Außenhandel
usw . ausdrückt , von der in den letzten Tagen
teilweise aus rein politischen , sodann aus ban -

delSpolnischcn und Gründen der momentan
zwingenden bic : wcndie ! eii , die in der Hnnger -
kotasäwphe zu suchen sind , erfolgten Änerken »

imng der zaristischen Schulden gar nicht zu rc -
den . itverhaup ! nicht berühre ! », sowohl gerade
sie noch in weil stärkerem Masse die Wiederher
steilnng der allen Gecdwirlschaft notwendig
mach. ! . ' Ta aber die Zerrüttung des Geldwe¬
sens , die , wie wir noch einmal betonen wollen ,
nicht aus innerwirtschaftlichen Gründen ein¬
trat . wie etwa in Oesterreich , sondern ausgc -
hcnd von Va Lcnin ' schcn Theorie der Zerstö -
rung des ganzen iapitalistischen Apparates be¬

wußt gefördert und durchgeführt wtirdc , eine

so weitgehende ist . daß eine Sanierung des

lctzigcn Geldes undenkbar erscheint , will die

Cowjelregiernng nicht eine Devalvation , d. h.
eine Lerininderung des derzeitigen Notenum -

laufes , sondern eine Tenomiilatio », eine Neu -

ausgäbe von Geld durchfuhren . Es sollen
neue Noten ausgegeben werde » , die , wie be -
reits mitgeteilt , den zchntausendstcn Teil des

jetzigen Geldwertes haben , sodaß ein neuer Ru¬
bel gleich 10 . 000 alten sein wird . Da nach
allen volkswirtschaftlichen Gesetzen das gute
Geld das schlechte verdrängt , hofft mau . daß
das alte , wertlose Geld automatisch verschwin¬
den werde . Um das neue Geld aber lvirklich
zu cinein Wert zu gestalten , muß eine Deckung
dafür geschaffen werde » , die durch eine u c n c
r n s s i s ch c 2 t a a t s b a u l gewährleistet
fein soll . Tiefe Staatsbank wird nach oen

osfizielteii Rostameldungen mit einem Kapital
von zweitausend Milliarden Rubel gegründet
werden , was freilich nicht mehr als etwa 180
Millionen Goldkronen entspricht . Da nun
aber durch die bisherige Geldpolitik das Bcr -
trauen der Bevölkerung in das Sowjctgcld
sehr üark untergraben ist . wird es jedenfalls
sehr lange danern , bis die Psychologischen Wi -

derständc gegen das neue Geld überwunden

sein und es wieder als allgemein anerkanntes

Zahlungsmittel bewertet werden wird .

Tic Wiedereinführung des Geldes bedeutet
das letzte Glied in der Kette des völligen Ban -
kerottes der kommunistischen SozialisicrungS -
Politik . Tic Anerkennung des Geldes schließt
automatisch die An e r k e n n u n g der a l -
t c n k a P i t a l i st i s ch c n A i r t s ch a f t S -

Prinzipien in sich . Bor etwa einem Monat

tagte in Moskau eine Konferenz für Finanz -
fragen , die sich mit den Maßnahmen der Sta¬

bilisierung der Valuta beschäftigte und wo er -
klärt wurde , man- müsse versuchen , die Einnah¬
men des Staates in ein gewisses Verhältnis zu
seinen Ausgaben zu bringen . Dazu sei die

Schaffung eines rationellen Steuersystems und

verschiedener Staatsnionopole , sodann die

Durchführung des Grundsatzes der Entgelt

lichtest der staatlichen Leistungen , Ausbau deö

Bankwesens usw . nötig . Man wird also künf¬
tig in Rußland ebenso Stenern zu zahlen ha -
ben wie in einein kapitalistische » Staate , muß
heute schon wieder die Eisenbahn - , die Post
tarise erlegen wie andernorts .

Hand in Hand mit der Neuregelung des

Geldwesens wird auch eine N c u 0 r d n » n g
der industriellen Verhältnisse vor

sich gehen . Uebcr die Pläne , die hier bestehen ,
äußerte sich vor . einiger Zeit Krassin einem

Vertreter des „ Berliner Tageblattes " gegen -
über , dem er erklärte , die Finanzierung der

Industrie denke man sich in Form einer >in -
mittelbaren Staatsuiiterstntzung . Tic Indn -

strie soll noch weiter als bisher zu Trusts

ausgebaut werden , die man >vie Aktiengesell
schaften zu verwalten gedenkt . Die neue

Staatsbank , die übrigens eine völlige llnan -

taftbarkejt der Einlagen und damit eo ipso
die Anerkennung des privaten Kapitals garan -
tiert , wird allen Industricunlernehmungen
Kredit gewähren , ohne Rücksicht darauf , ob sie
privat oder genossenschaftlich betrieben werden .

Sie wird auch Warenbeleihungen und ähnliche
tz -kesckäfte vornehmen . Die Entsozialisicrnng ,
der Nebn - gang tum Staatskapitalismus , ver

zeichnet so inmtrc weitere Tortschriite .

Wenn wir diese Feststellungen machen , so
nicht deswegen , weil wir etwa die Bedeutung
der rnssiscben Revolution für Nie russische so¬
wohl für das Wrstproletariat verkennen . Al -

lein , was die Arbeiterschaft zu verlangen das
Reck » hat . das ist . daß ans Fehleni , die ge -
macht wurden , auch eine gewisse L eh r c ge >

zogen wird . Die russischen Kommunisten und

ihre im Chorus nachplappernden außerruisi -
schcit Anbanger haben sich ein System der Re -

volutioiwromamil ziircchtgclcgi . mit dem sie
dem Proletariat zu belien hofften . Das rufst -
sche Erpernnent bat in den vier Iabtcn seines
Bestehens den Beweis erbracht , daß die Re
mantik allein nicht ausreicht , die Wirtschaft -
lichen Notwendiakeiten der sozialen Revolution

zu erfüllen , sondern daß sie im Gegenteil nur

geeignet erscheint , die bereits erreichten Erfolge
zunichte zu machen . Das . Ivas die russischen
Koinnnintsten in » erste » revolutionären lieber -
ciker planmäßig vernichteten , müssen sie heute
unter den ungeheuerlichsten Anstrengungen
wieder ausrichten , uut am Ende in langsamer
und . aber Aufbauarbeit das d' " - chzuführeu ,

die bestehenden wirtschaftlichen Verhältnisse
und . statt ihrer Zerrüttung , wie sie die Kom -

» mnisten Predigen , ihren systeniatischen Aus -
ban auf der Bahn zur sozialistischeu Wirt -

schaftsforni . Ihre Staatstrusts , was sind sie
denn anders als die gcmeinwirtschaftlichen Be -
triebe , um deren Durchsetzung heute die öfter -
reichischen Genossen einen so zähen Kampf sich-
ren ? Tic harten wirtschaftlichen Tatsachen
selbst leiten die Kommunisten wieder auf den

Weg zurück , den sie als wirkliche Marxisten
schon längst hätten gehen müssen . Wir wolle »

hoffen , daß die Erfahrungen der vier für die

Aufbauarbeit nahezu nutzlos verstrichenen
Jahre die russische Revolution a » f jene Bah -
neu leiten werden , die einen Erfolg für den
Sozialismus verheißen . Und wir wollen Wei¬
ler hoffe », daß das internationale Proletariat ,
gedrängt durch die seitherige Entwicklung , die

ganze Hohlheit der kommunistischen Phrasen
erkennt , sich nicht mehr einlullen läßt durch die

Rcvolutionsroutantik , sondern einsieht , daß nur
in harter und niühevolkcr Arbeit , zu der die
gewaltigste Anspannung aller Kräfte der ge -

was wi>- als revolutionäre Sozialisten schon > einigten Arbeiterschaft vonnöten sein wird ,
länoü als den einzig möglichen Weg zum So - ' der jahrlansende olle Vefreinngstranm der
zialismiis erkannt haben : die Anlehnung an - Menschheit verwirklicht werden kann .
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Nachklänge zum Kariputsch .
Keine Demission der Regierung .

Budapest , 7. November . ( K. - B. ) Wie in
politischen Kreisen verlautet , wird die Dentis -
sion der Regierung , die bekanntlich nach der
Votiernug der Entthrommgsvorlage geplant
lvar , aus verschiedenen außenpolitischen Grün -
den einen ' Aufschub erfahre ». Sainotag abends
erschienen über Auftrag des Pariser Botschaf -
tcrratcs die hiesigen Vertreter der Großmächte
beim Minister des . Acnßcrn Grasen Banffh
und gaben nameus ihrer Regierunge « dem
Wunsche Ausdruck , daß die ungarische Regie -
rung Verfügungen treffe , daß in Zukunft kein

Habsburger , auch nicht dnrcki freie Königswahl ,
auf den ungarischen Thron gelangen könne .
Minister des Aenßern Graf Banffh gab zu be -
denken , daß es im gegenwärtigen Augenblicke
unmöglich sei , diese Forderung in das Gesetz
aufzunehmen , da die Nationalversammlung
dieses bereits in zweiter Lesung votiert liabe .
Tie Regierung sei jedoch bestrebt , diese Frage
in anderer Form zu lösen . Mit Riicksicbt aus
diesen Umstand und mit Rücksicht auf die Tat -
fache , daß über die tschechoslowakische und die
jugoslawische Demobilisierung noch keinerlei
amtliche Meldungen vorliegen , wurde die De -
Mission auf einen spätere » Zeitpunkt verscho¬
ben .

Magyarische Doppelspiele .

Wien , 7. November . CTelegramm des „ So¬
zialdemokrat . " » Die österreichische Regierung
hat sich an die Großmächte gewendet , um sie
darauf ansmcrlsa ' it zu machen , daß sich in de; ,

nächsten Tagen Ereignisse vorbereiten , welche
den im Venediger Protokoll in Aussicht genoin -
iilcneii Regelungen der westunaarischen Frage
zuwiderlaufen . Die ungarische Regierung habe
nämlich die Absicht , unter Hinweis auf den

Rückzug einiger Banden die Pazifizierung des

ganzen westunaarischen Gebietes zu konstatie¬
ren und acbt Taae nach dieser Konstatierung
das Plebiszit in Oedenbnrg vornehmen zu las -
seu . Die österreichische Regierung verweist in
ihrer Note daraus , daß sie einen solchen Vor -
wand als eine Verletzung des Vencdiger Pro -
tokolles betrachten würde und nicht in der
Lage wäre , unter solchen Umständen das Pro -
tvkoll dem Nationalrate zur Ratifizieruna zu
empfehlen , falls nicht die Großmächte ihren
Einfluß in Budapest austvendcn , um die un -
garische Regierung zu einer loyalen Haltung
zu belvegen und falls sie nicht gleichzeitig an
die Generalsmission in Oedenbnrg entspre¬
chende Weisungen ergehen lasse .

Reaktionäre Amnestie Magyariens .
Wien , 7. November . ( Telegramm des „ So¬

zialdemokrat ") . Die Amnestie , die die tingari -

sche Regierung erlassen hat . ist eine durchaus
reaktionäre Maßnahme . Sie erstreckt sich nicht
» ur auf die Teilnehmer an den : jüngsten
Putsch , sondern auch auf die westungarischeil
Banditen . . . au- diejenigen , die in den Westmar -
lcn zum Zwecke der Verteidigung der Gebiets «
integrität Tirafhandlnngen begangen und
schließlich aus diejenige », welche unter dem
Eindrucke der allgemeinen Erbitterung gegen
die vaterlandslose Revolution gerät »pst haben . "

Karl loinint nach Funchal .

Paris , 7. November . lHavo . ) Als Auscnl -
haltsort Karls und Zitas ist Fumltal anscr -

srhen . ( Anmerkung dm- Tsch - P. : Funchal ist
die Hauptstadt der Insel Madeira , welche schön
amphitheatralisch lind neben steilen Felsen an
einer Bucht gelegen ist . Es ist eine wichtige
Station der nach Südamerika und Afrika sah -
rendeil Dampfer . Es herrscht dort ein angeneh -
nies Klima und eine mutiere Iahrcsteiilpera -
tnr vo » >8. 6 Grad Cf. )

London . 7. November . lHavas . ) „ Daily
Mail " meldet aus Lissabon : Tie vorlugiesische
Regierung hat als Bedingitiia für die Aus -
nähme Karls ans der Insel Madeira gestellt ,
daß der Erlasset - und seine Familie sich allen
portugiesischen Gesetzen unterwerfen müssen .
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stvgen Geschäften hervorgeht , welche die -

seS Blatt macht . Es veranstaltet in jüngster Zeit
für Schieber und Hyänen sogenannte „ Herb st-
fahrte n " aufdieSchlachtfeldcrvon
Berdun und ladet dazu in einem Prospekt
wie folgt ein :

„ Sic besuche » da » Ossuairc sVeinhon » ) von
Thianmont . wo die Uebcrresle der noch nicht
agnoszierten Gesalienen fortwährend ringe -
liefert werden Sie erhalte » im Besten
Hotel von Berdun ein M i t t a g e s s e»-
mit Wein und Kaffee , Trinkgeld inbe -

griffen . . . Sie fahren durch die zerstörten
Dörse ^ knS Festungögebiet von Baux mit den

riesigen Friedhöfen mit Hunderttausenden von

Gefallenen . . . Tie erhalten in Ihrem Hotel in

Metz ein Diner mit Wein und Kaffee ,
Trinkgeld inbegriffen . . . Tie werden nach dem
Nachtessen im Auto zur Bahn gebracht . Tie
iahten im Nachtschnellzuge '->. Klasse zurück »ach
Basel . Alles inbegriffen im Preise
von 117 Franken : Unvergeßliche
Eindrücke ! AI « Herbst fahrt beson¬
ders zu empfehle n! "

lind dieses Schandblatt , das auf die geniein -
sie Schaulust eines entarteten Pöbels in Sei -

dcnklciderit und vornehmen Pelzen spcknlie -
rend , mit „Herbstfahrten " aus den Toten von

Berdun Geld macht , wird dazu verwendet , ver -

logeite Schmeicheleien und Schönfärbereien
über unsere Zustände im Auslände zu ver -

breiten !

Die große Umbenennung in „tschcchoslowa -
kischer Sprache . " Tic politischen Bczirksvehör -
den haben soeben über Weisung ihrer Oberbc -

Hörden die Gemeinden aufgefordert , die Benen -

niing von Städte » , Gemeinden . Ortschaften
lind Gassen , sowie die Bezeichnung der Ge -

tneinden mit Ortstafeln im Sinne der Berord -

nung vom 25 . August 1921 , Sfg . Nr . 321 ,

durchzuführen . Insbesondere wird die sofortige
' Anbringung von Ortstafeln gefordert . Tie Po -

litischen Behörden haben dabei nur eines über -

sehen , nämlich , daß die Genicinden derzeit die

sen ' Aufträgen ttocit nicht entsprechen können .

Nach Art . li der Verordnung haben die Auf -
schritten an den Ortstafeln in der „ Staats -

spräche " zu erfolgen : nach Art . 7, Abs . 1,
haben sich bei doppel - und nicht - sprachigen Ta -

fcln die anderssprachigen Aufschriften unter
den tschechoslowakischen Aufschriften tu befin¬
den . Die Gemeinden müssen also wissen , w i e
i h r Li miic i 11 „ t s ch c ch 0 sl 0 w a k i s ch er
S P r a ch e " laute t. Dies trifft nicht zu , da

Verfolgungen von Korlitten .

^ Budapest , 7. November . IM . K. B. ) Die
Staatsanwaltschaft bat über de « gewesene »
Minister des Aeußeri ! Dr . Grad, , der in den
letzten Tagen wiederholten Verhören unterzo
gen wurde , die Präventivhait verhängt . Auch
in der Provinz sind amtliche Erhebungen in

Angelegenheit des Königspmschcs im Zuge .
Der Leiter der Polizei in Strinamanger , der
anläßlich der Anwesenheit des Königs der Po -
lizei den Eid auf den König abnahm , tvurde
seiner Stelle enthoben und gegen ihn die Nn °
tersuchung eingeleitet .

Ungarische Schwindclbcrichle .

Budapest , 7. November . ( MTKB . ) Tas LN.
TKB . meldet ans Steinamanger : In dem ab -

zutretenden lvcstungarischen Gebiete ist der

Eisenbahnverkehr gänzlich u « t c r -
br 0 chcn . Der Postvcrkehr wird vorläufig
mittels Wagen abgewickelt . Die Ausstandischen
kehren zu ihrer früheren Beschäftigung zurück .
Das abzutretende Gebiet kann bereits a l S
geräum tbctrachtet werden . Im A b°
>t i m mungsgcbiet befindet sich nur noch
eine unter dem Kommando der Entente sie-
hende Brachialgewalt .

llnlanv .
Unser Lob im Ausland .

In gewissen Blättern des Auslandes erschei¬
nen von Zeit zu Zeit Artikel voll deö ausdring -
lichsten Lobes für die schechoslowäkischc Rcpu -
blik , ihre Rcgicningen , ihre Verwaltung und
da « herrliche Einvernehmen , das zwischen den
Völkern des Staates besteht . Die Aufklärung
darüber , was diese Blätter zu Bewunderern

unserer staatlichen Zustände macht , ließe
sich unschwer in gewissen verschleierten Posten
des Budgets , unter dem Kapitel AttslandSpro -
paganda finden . Heute fei an einem Beispiel ge -
zeigt , welcher Art Blätter es sind , die unter

Verpnlvcrung der Steuergelder dazu benutzt

lverden , für die Tschcchoslotvakei Reklame zu
machen . Aus Anlaß des dreijährigen Bestandes
der tschechoslowakischen Republik brachten die

„ B a s l c r Nachrichten " einen Leitartikel ,
in dem es so zuging :

„ Die neue Ordnung in Europa bat ft <6 als

widerstandsfähiger erwiesen , als die Kritiker
der Mängel der Friedensverträge voraussehen
liehen . Di « Propheten . . . gründlich geirrt . . .
. Kriege sind ausgeblieben . . . Die tschcchoslowa -
kische Republik konnte in verblüffend rascher
Zeit die Ordnung im eigenen .Hailse bestellen . .

Tcr Friede in Mitteleuropa konnte nur des¬
halb ausrechterlialten werden , weil die Tscheche -
slowakci von Staatsmänner » geleitet »var ,
welche der so naheliegenden Versuchung Wider¬
stand . ' » haben , sich ein bißchen kriegerische Lor -
beeren zu holen . Tschcchoilowalci ist . . . Frie -
densinsel geworden . . . keine Arbciterräe . . .
keine Bolschcwitcnhcrrschasi . . . In anßenpoli -
tischet Hinsicht der Mittelpunkt einer neuen
Gruppierung . . . Dank der Klugheit und Mäßi -
gung der tschechoslowakischen Regierung . . . sie
hat immer die nützliche Rolle der Feuerwehr
gespielt . . . innerer KoniolidationSprozeß . . .
Die tschechoslowakische Regierung hatte seit
ihrer Gründung das schwierige Problem der
Beziehungen zwischen Deutschen und Tschechen
in Böhmen zu lösen . . . Natürlich konnte diese
Frage nicht in kurzer Zeit gelöst werden . Allein
auch vier ist ein wesentlicher Fortschritt zu
verzeichne » . . . Der Konflikt ist viel mehr durch
psychische Gegensätze der beiden Lolksstämmc
zu erklären als durch positive Forderungen
In den letzten Tagen » . . . Wandlung in der po -
Müschen Haltung der Deiilscheu Böhmens ein¬
getreten . . . Sie werden be! der Durchführung
dieses Programms die Hilfe der Regierung
finden . . . " 1

Was sich das Schweizer Blatt da leistet , ist
für den , der die wahren Verhältnisse kennt , mit
einem Wort zum erbrechen . ? lber diesen sel -
den „ Va sl e r Nachricht - n " scheint vor

nach Art . 1 der Verordnung der Minister des

Innern für jede Sladt , Gemeinde und Ort -

ichajt ( OrtschaftSteil ) den amtlichen Namen ,
den die „ tschcchoslowaiijckie Zvrackie " ausgebil¬
det bat . bestimmt , die bezügliche Kundmachnng
des bezeichneten Ministers aber bis heute noch
nicht erfolgt ist . Wir begreifen , daß es lange
Zeit dauert , bis das Ministerium des Innern
seinen sprachschöpferischen Akt vollsübrt hat .

Für sprachlich Einwandfreie . In der 84 .

Sitzung des ' Abgeordnetenhaus wurde eine Re -

solution angenommen , in der dieRegierung auf -
gefordert wird , eine Revision der Trafiken ,
Bahnrcstanrationcn und Buchhandlungen und

anderer Standplätze durchzuführen , die in Gc -

bänden oder auf dem Territorium der Staats - .

Landes - und anderer öffentlicher Acmter oder

Uittcrilchmnngcn betrieben werden . In dieser
Resolution heißt es unter anderem : „Betriebs -
statten , deren bisherige oder künftige Inhaber
sich in sprachliche r und nationaler

H insicht nicht nach den bestehenden Vor -

schriftcn richten , sind auf Grund der vorgclcg -
tcn begründeten Beschwerden nach Durchfüh »
rung der erforderlichen Erhebungen nnvcr «

züglich ab z u n c hm c Ter mährische
Landcsmisschnß hat nun sofort allen Gemein -

den und Stadträten diese Resolution zur „ Be -

dachtnahme " mitgeteilt . Ter Sinn und Zweck
dieser Resolution , die weder Gesetz - noch Ver -

ordnungskrast hat , ist der , willkürlich Personen ,
die „sprachlich nicht ganz einwandfrei sind " um

ihr Brot zu bringen und den sprachlich Ein -

wandfreien Pfründen zu schaffen . Diese Rcso -
lution des Abgeordnetenhauses ist bezeichnend
für seinen Ungeist und die Regsamkeit des mäh¬
rischen Landesansschnsses für die Methoden , die
in der mährischen Landesverwaltung gehand¬
habt werden .

Zu viel Patriotismus ! TaS „ Pravo Lid » "

appeliert an die Familien und Verwandten der

Eingerückten , soweit c6 ihre Verhältnisse ge¬
statten , im Interesse des Staates aufd i eU It¬

ter ! ) altsbeiträgezu verzichten . Um

diese Behauptung zu begründen heißt eS u. a. :
„ Die Republik hat die Mobilisierung durch -
ans nicht mutwillig sondern um sich selbst zu
schützen angeordnet . " — Angenommen , daß
diese Republik die Mobilisierung , die übrigens
noch innner nicht abgebaut wurde , nur zum
Zwecke des Selbstschutzes durchgeführt hat , er -
regt es dennoch Befremden , daß ein Arbeiter -
blast , das doch in erster Linie für Arbeiter gc -
schrieben sein soll , sich mit einer so sonderbaren
Bitte an seine Leser wendet . Die Arbeiter
sollen also auf den Unterhaltsbeitrag verzichten ,
noch von ihrem kargen Lohne hergeben : das
wäre zuviel Patriotismus ! Wenn einer diese
Kosten zu begleichen hat , so ist es nicht die Ar -

f ! L ,
r
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1 lHir beiterschaft dieses Staates , sondern die tschechi' Öl « « " ! , wie auch ans de » s 0 n - , sche Bourgeoisie und alle , die sich ihr anbiedern
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Aus » er «Zmternatiouale .
Die bulgarische Sozialdeinokratie .

AuS Sofia wird nnö geschrieben : Am 1». ,
11. und 12 . Juli d. I . fand in Sofia der 24 .

ordentliche Kongreß der Bulgarischen sozialde¬
mokratischen Zlrbciterparte » stall . Im vergan¬
genen Jahre 1220 —1921 zählte die Partei 552

Organizationen und Gruppen mit 20 . 185 Mit¬

gliedern . Im Beginne des vorigen Jahres hat
sie Partei eine innere Krise durchgemacht . Eine

Anzahl von Mitgliedern versuchten die Partei
zu bolschcwisicrcn und sie an die Sektion der

Kommunisten in Bulgarien anzugliedern . Die
aus diesem Anlaßt entstandenen Streitigkeiten
wurden durch ein Referendum f ü r und g e-

gen die Thesen , die Taktik und die bekannten

Punkte beendigt . Mit fast absoluter
M ehrheit sprach sich die Partei gegen die

Dritte Internationale aus und blieb

den Prinzipien der Sozialdemokratie treu . Aus
der Partei traten im ganzen ööv Mitgliedern
ans .

C •
vergangenen Jahre wurden innerhalb

der Partei : „ Der Bund der Sozialdemokrat ; -
schon Frauen " und „ Der Bund der Sozialdc
mokratischen Jugend " gebildet . Der Bund der

sozialdemokratischen Frauen zählt 20 Gruppen
mit 1115 Mitgliedern , während der Bund der

Sozialdemokratischen Jugend 23 Vereine mit

1398 ' Mitgliedern hat . Der Bund der sozialdc -
mokralischen Frauen hat vor drei Monaten mit

der Herausgabe einer eigenen Zeitschrift „ Bla -

godcnstvie " ( Wohlfahrt ) begonnen , die zwei -
mal wöchentlich zu je 8 Seilen erscheint
und in rund 1900 Exemplaren verbreitet wird .

Im September d. I . wird auch der Bund der

sozialdemokratischen Jugend mit der Heraus¬
gabe einer eigene Zeitung beginnen .

In sehr regelmäßigen und brüderlichen Bc -

Ziehungen mit der sozialdemokratischen Partei
steht die . Konföderation der Arbeit " . Die letz -
tere umfaßt rund 25 . 000 Staats - und Privat ;
arbeitende , die iu folgenden professionellen Ver¬
bänden organisiert sind : Der allgemeine Gc »

wcrkschaften - Arbeiterverband , der Lehrcrver -
band , der Eisenbahnerverband , der Verband
der Post - und Tclegraphcnangejtelltcn , der

Verband der Staatsbediensteicn , der Verband
der Angestellten bei der Wahlinstitutionen , der

Verband des Sanitätspersonals , der Verband
der Bankbeamten , der Verband der Finanz -
beamlen , der Verband der Beamten und An -

gestellten der Privatbanken .

Nach dem erfolglosen Eiscnbahnstreikc im

vorigen Jahre , waren die Bemühungen der

Ärbeitskouföderation im diesen Jahre darauf
gerichtet , die Koalitionrcchtc der Staatsbeamten

zu wahren . Alle Berufsverbändc geben eigene
Zeitungsorgane heraus , die rund in 32 . 000

Exemplaren verbreitet werden .

Bedeutende Erfolge hat die sozialdemokrati -
sche K o n s u m - G e n o s s e n s ch a s t s - B e

w e g u n g aufzuweisen . Die Arbeiier - Gcnossen -
schastszentralle „ Napred " umfaßt im kaufenden
Jahre 110 Konsumgenossenschaften mit 53 . 000

Mitglieder , 12,000 . 000 Levas Grundkapital und

hatte einen Umsatz , der sich auf 177,511 . 000 Lc »

das belief . Die Arbeiter - Konsumgenossenschaft
in Sofia hat in der Hauptstadt 12 Läden und

2 Brotbäckcrcicn .

Außer dem zentralen Parteiorgane „ Narod "
und der Parteizeitschrist „ Sozial - Dcmokrat "
erscheinen im Land : 6 sozialdemokratische Par

teizcitnngen . Die Partei besitzt i » Sofia eigene

S » zial » « « tä ? rat

Gebäude : Druckerei und Buchhandlung . Wäh - s Freundschaft und Zusammenarbeit " —: das
rcud den letzten sechs Monaten hat die Partei ungefähr war die Leitmelodie , nach welcher sich
von frcilvilligcn Gaben der Mitglieder einen

Agitationsfond von einer halben Million gc
sammelt .

* » *.

Ter vicrundzlvansigste ordentliche . Nougreh der
Bulgarische » sozialdemokratischen Arbeiterpartei
erhebt entschiedenen Protest gegen den burger -
lich - kapilalistischen und russisch . bolschewistischen
Imperialismus , gegen die brutale Unlcr -
drückung und Beraubung der Freiheit der na »
tionalen Minoritäten und der natio »
unter . Unabhängigkeit der kleinen Nationen wie
Irland , Schlesien , in den Ländern des ehemaligen
Oesterreich , Ungarn , Fiumcgebiel , Thrazien ,
Mazedonien , im Gebiet von Zanbrod und Bossi -
Icgrad , Dobrudscha , Georgien , Armenien , Pala -
stina » nd andere Gegenden . Der Kongreß er -
achict es für seine sozialdemokratische Pflicht ,
daran zu erinnern , daß wirkliche nauonale Frei -
heit und Unabhängigkeit nur nach dem cnergi -
scheu Kampfe gegen den Imperialismus , woher
er auch kommen mag , und beim Triumph des

sozialistischen gesellschaftlichen Regimes eintreten
kann .

Ausland .
Der bayrische Monarchismus .

„ Der König ist tot ! Es lebe der König ! " Der

alte , französische Satz muß einem einfallen ,
wenn man Berichte über die jüngsten Vorgänge
in Bayern liest . Das Begräbnis deS verstorbe¬
nen Königs Ludwig , der in der Geschichte zwei -
sellos als einer der ärgsten und törichtesten
Kriegshetzer fortleben wird , gestaltete sich nicht

zu einer Tranerkundgebung der Familie , son

dcrn zu einem Bekenntnis aller bayrischen
Staatsbehörden zur Monarchie . Alle Aemter ,

Gerichte und Schulen blieben geschlossen , die

nicht - sozialistischen Mitglieder des Landtages

lund die Minister gingen zwischen einem Spa
' lier von Rcichswehrsoldaten hinter dem Sarge

her . Am meisten aber gibt zn denken , daß die

amtliche „ Korrespondenz Hoffmann " , sa daß die

1 „Bayrische Staatszeitung " eine „ P rokla -

m a t i o n " von Ludwigs Sohn R n p p r e ch t

in auffallendem Druck zu verbreiten wagten

Amtliche Breßorganc des Freistaates Bayern

gaben sich dazu her , ein Schriftstück abzudrucken ,
in welchem das neue Oberhaupt einer entthron -
tcn Familie die Weimarer Verfassung angreift
und bcschimpst ; in welchem er . entgegen seinem
vor drei Jahren gegebenen Wort , Bayerns rc -

publilauischcr Staatsform den Krieg ansagt und
' feierlichst Anspruch auf den Königsthron erhebt .

iEine ärgere Verhöhnung des republikanischen
und des Reirhsgcdankcns , als sie sich die

I „ Staatszeitung " als getreue Handlangerin
eines Siaatsscindcs leistet , ist gar nicht zu den -

kcn , deren Rnpprechts Kundgebung Peitscht alle

; separatistischen Instinkte der klerikalen Bajuva -
rcn zur Leidenschaft auf . Ter Einheit Deutsch -

I lands sitzt der Wurm im Marke . Das Proleta -

>riat sollte die Zeichen der Krankheit scben und
'

auf der Hut sein ! Tie Vorstöße der Reaktion

Ijäuscn sich besorgniserregend , ein Gencralan -

griff scheint im Zuge zu sein . ^
| Der tschechisch - polnische Vertrag .
' Sonntag abends unterzeichneten Bcncsch un ' o

Skwmunt das Abkommen der von ihnen ver -

trcteneu Sumte » . Beim Souper , das zu Ehren

des Ereignisses veranstaltet wurde , versicherten
>beide , es handle sich hier um eine Sache von

großer geschichtlicher Tragweite und um den end -

I giltigen Abschluß der zeitweise zwischen den bei -

den „ Brudervrll . ru " aufgetauchten Mißhcllig -
kcitcn . „ Gemeinsame Linie unserer künftigen

. Politik " , „keine Konflikte mehr " , „aufrichtige

Bcncsch und Skirmunt gegenseitig ansangen ,
wobei jener heißere , dieser zurücklzaltendere
Töne fand . Was am Vertrage wirklich daran

«st . wird sich erst sagen lassen , bis die offizielle
^ ouper - und Begleitmusik verrauscht ist und
bis wir die Vereinbarungen selbst kennen 1er -

n « n werden .

Kommunisten für die Beseitigung des Sow -

setregimcö . Die Berliner kommunistische „ Ar¬

beiter - Zeitung " schreibt über die Anerkennung
der zaristischen Auslandsschulden durch die

Sowjetrcgicrnng : „ Damit hat die russische Re -

gicrung auch den letzten Schein ihres früheren
Proletarischen Charakter ? abgestreift . Unver -

hüllt repräsentiert sie sich heute als die S a ch -

Verwalterin des in - und ausländischen
K ap i t a l i S m u S. Sie ist selber eine kapita -
listifche Regierung geworden . Taraus folgt ,

daß wir keinerleiJnteressc mehr für
ihre Existenz als Sowjet - Macht aufbringen lön

nen . In ! Gegenteil , wir haben vom Standpunkt
des revolutionären Klassenkampfes sogar das

dringende Interesse , daß diese „ Sowjet " - Regie
rnng so rasch als möglich von der Bildfläche
verschwindet . Tic Illusionen der westeuropäi
scheu Proletarier , daß Rußland noch einen

Stützpunkt der proletarischen Revolution dar

stelle , müssen nun endlich und gründlich besei¬

tigt werden . Por allem wird es Zeit , daß die

der Dritten Internationale angeschlossenen Ar

beiter Klarheit darüber erlangen , welche Rolle

ihnen von Moskau zugemutet wird . Wenn sie

wüßten , daß die Dritte Internationale nur

noch die Aufgabe hat , Propagandaarbeir zu lei

stcn für den Aufbau des russischen Kapitale ?

mus und gleichzeitig damit die Verhinderung
der Proletarischen Revolution in Westeuropa zu
betreiben , so würde , die Zanberkormel Moskau

sich sehr bald in etwas anderes verwandeln

Dann werden sie mit uns einsehen müssen , daß
nur der Sturz dieser Regierung die Bahn srei

macht für eine neue Evochc der proletarischen
Revolution in Rußland und Westeuropa zu

gleich . " Für die Verwirrung im kommunisti¬
schen Lager ist diese Aeußerung bezeichnend .

Feuilleton .

Au « Prager Kouzertsiiien .
Als ich meinen letzten Bericht schrieb , hätte

ich selbst nicht gedacht , daß sich meine düsteren

Boraussagungen über den unvermeidlichen

Konzertkrach so bald schon erfüllen würden .
Das Mitte Oktober im Gemcindcbanse ange -
sagte Konzert „Hilfe für die russische Not "
konnte nicht abgehalten werden , weil kein Pu¬
blikum erschienen war . Wenn nicht einmal

mehr Konzerte für edle Wohltätigkeitszwecke
imstande sind , opferwillige Hörer zn finden , wie

sollen dann erst reine Kunst - und Luxuskon -
zertc das konzertmüde Publikum anlocken ?
Die Konzertsäle bieten darum immer das

gleiche traurige Bild , — ganz wenige , den

Stempel außergewöhnlicher Km' . stereignifle
tragende Fälle ausgenvnunen . • >— nämlich gäh¬
nende Leere und nüchternste StiinmuuaSlo -

sigkeit als deren Folge . Der tschechischen
Philharmonie ergeht es damit nicht bester als
der Sak' schcn , stilistisch auftretenden Konzert -
künstlet » genau so. Wann endlich wird man

einsehen , daß Prag noch lange nicht „ Groß -
stadt " genug ist , mi ; Konzertvcranstaltungen
hazardieren zu können ?

_ Merkwürdiger Weise zeigen bisher gerade
die Konzerte deutschen Charakters in Prag in
dieser Hinsicht ein erfreuliches Ausflyen . Bor
allem die von der Konzsrtdireklion Z e m a n e k
im Prager deutschen Konzcrtleben neu cinge

Takss - NemÄetten .
Alois Senefclder .

( Zu seinem 150 . Geburtstag, !

Em Menschenleben , vielen unbekannt :
Sein Name wird mit Gillenberg genannt .

Die Göiicr waren im Olymp versammelt
und übersal ?» der Menschen kleines Tun . &

Es muß ein höh ' rcr Schwung in diese Leute ,

sprach Jeus von seinem Thron , und zwar noch
Herne !

Ich bab das Meer gemach ' , nnd Felsenburgen »
die Wunoergärten Indiens , die Nordweckt , nnd
den Affcnwotd im Äc' biopicriänd . . .
Mos ober , Freunde , sieht der Arbei ' sinann .
im Kohlenschacht , im Lärmen der Fabrik ,
von meiner Wcli ? Da bab ich Paradiese
ins Land gestreut und abgrundtiefe Schluckten
mit eigener Hemd in das Gebirp aerissen
— und keiner kann es wissen . Siebt wohl wer ,
der fromm in Sachsen seinen Grünkohl baut ,
wie in Brasilien Kokosnüsse wachsen
und Kaffeebohnen , wie ? Es loiir ' ein Hundeleben ,
häti ' ich ihm nicht den Gutenbcrg gcaebon ,
daß man ' s ans dick - n Bück « » , lesen kann .

Dock) , meiner Seel ! So kanns nicht Wei er
gehu —:

Sic müssen ' ? auch in bnn ' cn Bildern sch ' n,
in Sonnenfarben groß » nd tausendfach

mit Rot nnd Grün nnd Blo « und Violett . . . .
— Wenn ich nur den Erfinder dazu Hütt !

Trat einer hin vor seinen HinimelSthron :
Ich bin so einer , und ich könnt ' da « schon .
Ich Hab schon oft , wenn du den Regenbogen
in guter Laune über uns gezogen ,
die Farben registriert und abgewogen .

Und du bist deiner Sache so gewiß ?

Ich bin der Scneseldcr Alois . ~-
Platz da, ihr Herren ! Das Menjchenvolt am

Erden ,
jetzt wird es wieder munter —:
Jetzt geht einmal der Alois hinunter .
Jetzt will ich rasch die Steinbruckkunst erfinden
Kopssteh ' » vor Bist joll ' n selbst die Farben

blinden !

Wie hm der Göttervalcr da gelacht !
Du Mordskerl , du !
Daß man an dich nicht früher hat gedacht !

K a r l 9t. Maye r.

Herrliches Horthyungarn ! Zweieinhall
Jähre fast sind seit dem Sturz der Rätchcrr
schaft in Ungarn vergangen und noch immer

verfolgt die Horthhjustiz mit allen Mitteln der

Gewalt nnd der List diejenigen , denen man nur

irgendwie eine Beziehung — und sei es die cnl

s rntestc — zu dem kommunistischen Regime
nachweisen kann oder wenigstens nachzuweisen
vitsucht . Dieser Tage erhob die Budapcster
„königliche " Staatsanwaltschaft wiederum ge¬

gr . - eine Reihe von Budapcster Lehrern und

Professoren die Anklage wegen Aufreizung , de -

gangen zur Zeit der Proletarierherrschast , durch

Unterstützung des kommunistischen Regimes .
Hätten wir die Anklagen nicht mit eigenen An -

gm in den Budapest « Zeitungen gelesen , wir

ward « » selber daran zweifeln , daß es möglich
sei auf Grund so lächerlicher , ans der Luft gc -
griffener Beschuldigungen Aufreizungsanklagen
mit der bekannten traurigen Wirkung zn kon -

struiercn . Da wird ein Lehrer Akusius Lanvi

beschuldigt , er habe den Lehrer hochgopricscn ,
der Lenin in seiner Wohnung verborgen hatte

Josef Stadler wird beschuldigt , die Leitung
des Ordens der Schulschwesler » übernommen

nnd den Kommunismus verherrlicht zu haben .
Direktor Karl Snranyi und Lehrer Moritz
B i h a r i sollen ebenfalls Reden gegen den

Kapitalismus gehalten haben . Die Professorin
Frau Otto Baal wurde unter Anklage gestellt ,
weil sie als Leiterin der Schule in der Rökk - Szi
lard ntca sich dahin geäußert haben soll , daß
daö Universum nicht von Gott , sondern von

der Natur geregelt worden sei und daß . wo dal -

Brot , dort auch das Vaterland sei . Tic Religion
lei Privatsache und in dce Schule solle nicht

Religion , sondern die Revolution Gegenstand
des Unterrichtes bilden . Vor Uebcrreichung
der Anklageschrist wurde diese Angelegenheit
dem Justizministerium unterbreitet , um die

Frage der Ainncstierung dieser Beschuldigten

zu biumigcn . Das Justizministerium sandte
jcdech die ? lkien mit dem Bescheid zurück , daß
in dieser Angelegenheit die Begnadigung nicht

empfohlen werde . Infolgedessen gelangt diese
Ank . aae demnächst zur Hauptverhandlung . Die

Horlbyjustiz kennt keine Amnestie , keine BcgNo
dignng für diejenigen , die sich an dem Komm »

nistenregime beteiligt haben , ja sie konstruiert

gegen immer neue Personen immer neueAn

klagen , b' üngt Unschuldige , die höchstens eine

harmlose Aeußerung auf ihr Gewissen luden ,
in den Kerker oder an den Galgen . Aber für die

li ' c' ßcn Bluthunde , die Arbeiter und Juden
hinmordcten , folterten nnd kastrierten , Frauen
und Kinder marterten und schändeten , kennt die

führten volkstümlichen Sonntag »

nach mittags » Konzerte , was ich im

Interesse der volkstümlichen Tonkunst mit dop¬

pelter Freude und Genugtuung feststellt . Hie -
durch aber scheint erwiesen , dch- der HfliGt -

grund der gegenwärtigen Konzertsiagtialion die

im Konzertsaale herrschende Teuerung ist .

Gleich das erste in der Reibe dieser Konzerte
konnnte vor übervollen Saale stattfinden , nnd

die beiden weiteren bisber abgehaltenen gaben

uns die Gewißheit , in ibnen eine künstlerische

Notwendigkeit für das Pumer deutsche Musik

leben erhalten zu haben . Bleibt Dr . Zemanel

in diesen volkstümlichen Konzerten auch seinen

bisher erwiesenen künstlerischen Grundsätzen
treu , daß in ihren Programmen das Beste

gerade gut genug ist für das musikalische
Bollswohl , dann verbürgen dieselben auch in

künstlerischer Hinsicht einen vollen Erfolg für
den Zweck , dem sie bestimmt sind . Zunächst gab

eS im Neigen dieser Konzerte einen ganz präch -

tigen Schubert - Nachmittag ; köstliche Kabinett ,

stücke dieses volkstümlichsten Musikklassikcrs
kamen hiebet zu Gehör : Die vierhändigcn
As - dur - Bariationen . ' drei der schönsten vier -

bändigen Märsche , die D- dur - Sonatine für

Violine und Klavier und das herrliche Fo -

rellenquintett . Daß die technische Ausführung
dieses Musterproarammes nichts zu wünschen
übrig ließ , versteht sich fast von selbst , da lauter

Bollblutmusiker am Werke Nwren : Die Kapell -

nieister S z c l l und Dr . Teilet sowie die

Akadenli' eprofessoren S ch e j d ci, Schober t,

A l t nnd T o in s ch i t s ch e ! . Ungetrübte mu -

silalischc Eindrücke hinterließen auch die beiden

nächsten volkstümlichen Mnsiknachmittagc : er -

steten bestritt der ausgezeichnete jugei ' dTche
Geiger Schneiderhann , während das

Programm des letzten in den Händen des

Dresdner Kammersängers Rüdiger lag der

im Vereine mit unserem Landsmann « : Dr .

Chitz bereits in der vorigen Konzertsaison
erfolgreich bei uns debütiert lwite und uns auch
diesmal wieder eine ganze Reihe Herz nnd Ge¬

müt erfreuender , ans dem nie versiegenden
Bronnen des Volksliedes geschöpfter „heilerer
Lieder aus alter Zeit " bescherte . Konzertdirek -
tot Dr . Zcmanek halte auch mit den beiden

letzten Kammcrmnsik - Abenden des Rose -
Quartettes einen vollen künstlerischen und

äußeren Erfolg zu verzeichnen . Mit vier der

schönsten Quartette und den Trios op . l . Nr . 3
und vp . 70 , Nr . 1, bei welch ' letzteren Kapell¬
meister Szell begeistert und begeisternd am

Flügel mitwirkte , fand damit der Beethoven -
Ouartett - und Trio - Zyklus seinen vorläufigen
würdigen Abschluß .

Um bei den deutschen Koyzertveranstältiin -
gen zu bleiben , sei des Äantatenkonzertes des

evangelischen Gesangvereins ge -
dacht . Unter seinem strebsamen Dirigenten
Karl N o w a k geht dieser immer mehr die
Aufmerksamkeit auf sich lenkende Vokalkörper
zielsicher seinen künstlerischen Weg . Seine
Kirchenkonzerte können unsere musikbedürfti -
gen deutschen Mittelstands - nnd Volkskreisen

nicht genug empfohlen werden ; hier gibt es Bc

lehrung und musikalische Erbauung in gleicher
Weise .

Im Nahmen der „ M e i sl c r a b c n d e " der

Prager Äonzertdircktion hatten ivir Gelegen
heit , einen der bedeutendsten deutschen Ton

dichter der Gegenwart , der hierorts nur weni¬

gen Anscrwählen mehr als dem Namen nach
bekannt ist, näher kennen nnd verstehen zu ler -
neu : Hans P s i tz n e r . Leider beschränkte
sich diese Bekanntschaft nur aus das Gebiet der

Licdloniposition , für welche Pfitzner manch
wertvolles Kleinod schuf , ohne indessen beson¬
dere Wege darin zu weisen . In Beziehung zum
modernen Licdc gebracht , müsset » Pfitzners
Weisen abfallen ; sie sind technisch und der
Form noch veralten . Jnterpretin der Lieder ,
die der Meist « selbst am Flügel begleitete ,
war die Stuttgarter Sängerin Elisabeth
May ; eine immerhin geistvolle » nd gliche -
schulte Sängerin , aber ohne ausgesprochene
Eignung für den Konzertgesang , der eine un¬
bedingt deutliche Wortbehandlung verlangt .

Tie selbständigen Solistenkonzerle der Be -
richtszeit wurden fast ausschließlich von '
Pianisten beherrscht : Mit zwei Älädin ^ benden
war der Wiener Meisterpianist Sauer v « .
treten ; schade nur , daß er sein eminente ?
Knnstlcrium und noch größeres technisches
Können vorzüglich an Werken kleinere » Stiles
verausgabte . Von einen » ganz großen Meister
sollten wir füglich auch ein Programm ganz
großen Formates nnd vor allein reinen Stiles
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©natie Hstthh « keine Grenzen . Der Reich ?. ,war . wird mit Rücksicht aus die geänderte Sage
Verweser nat Samstag eine Amncsticverord - verschoben . Die Frage de ? BicrprciscS
nnng erlassen , dcrziifolgc diejenigen Personen wird in einer besonderen , von der Prcisabtei -

begnadigt werden , „die an den jüngsten Angrif- ! ^ ung de ? Ministerium ? für Volksernährung be °

scn gegen die bestehende verfassungsmäßige , Beratung , behandelt werden ,

Ordnung irgendwie teilgenommen haben . " I „
Erfolgreiche Probe mit dem Telcgrabhon .

Ausgenommen sind nur die Führer der Beloc - $!"'
bi t ÖClC i !C" r,cit d' ch schrift .ich^wei.era' ibh ausprobiert . Die Proben

«icht vorbeigehen lassen , ohne auch denen das gelangen angeblich .
«icht seiner Gnade leuchte » zu lassen , die im, Siege der englischen Arbcitervartei .
christlichen Ungarn Kommunisten und alle , die Die Vinnizipalwahlcn in England , die am
» hneu nicht genehm waren , hingeschlachtet 1. November voixgenonunen wurden , brachten
habe ». „ Ter Gnade teilhaftig " werden nämlich der englischen Arbeiterpartei bedeutende Er *

auch „diejenigen , die zur Zeit der Vaterlands - folge ein . Und die Erfolge wären noch grösser
und gcsrllschaflsfcindlichcn Revolutionen unter gewesen , wenn nicht durch Sondcrkaiididaten

Einwirkung der allocmcincn Erbitterung und öcr Arbeitslosen , der Kommunisten und söge -

, Wäre . Einer Zusammenstellung des „ Dailybegangen haben . " Rur Verbrecher , die aus Ge¬

winnsucht handelten , werden nicht begnadigt . Herald " über das Resultat der Gcmcindcwah -
Also die Schandkerle , die au ? reiner Lust am len entnehmen wir folgende Zahlen : In 160

Plündern plünderten , aus Mordlust mordeten , j Gemeinden in England , Wales und Schott -
in niedriger Gier notzüchtigten und kastrier - land gewann die Arbeiterpartei IM Sitze , de -

teu , — sie alle werden der Gnade Horthys teil - nen ein Verlust von 5g Sitzen gegenübersteht ,

hastig . . Herrliches Ungarn . . . . j fetast ein Nettogewinn von 71 Stimmen ver -

^>. . . . . .
'

. . . . , ! bleibt . Die höchsten Gewinne wurden in Bir -
Tie Eimührung vcr «chcchtschcn spräche an mingbam und Barnsloy erzielt , nämlich je

den deutschen Schule » als relativ obligaten sxchs £ j t, c . Es folge » dann Sheffield n » d Nor -

Nnterrichtsgegcnstand wurde »i der öffentlichen wich mit je fünf neugewonnenen Sitzen ,
lichen Sitzung der Turner Sladtvcrtrctnng > Ucbcr das - Hochschulwesen im Sommcrseme -
vom 24 . Mai 1921 erhoben . Von dem Bc - st Ct igog entnehnien wir der Zcitungskore -
schlusse wurden u. a. die Prändicn des Abge- , spondenz des Statistischen Staatsamtcs Folgen -
ordnctcnhausc ? und de ? Senates in Kenntnis pc §: An sämtlichen . Hochschulen in der tschecho -
gesetzt . Pom Präsidium des Ministerrates ist stowalischcn Nepublil waren 27 . 220 . Hörer ein -
nun unterm 30 . Oktober 1021 dem Stadlamte geschrieben , um 055 Hörer weniger als im ver -
Turn nachstebende Erledigung zugegangen : flossenen Semester . Hievon waren 25 . 018

„ Da ? Präsidium des Senates der Na - ! ( 01 . 9 %) Männer . 2202 ( 8. 1 %) Frauen .

An Hochschulen mit tschechischer und

man

dium des Senates einlangte , dem Präsidi - .
um deck Ministerrates die durch die Stadt - ., . . . . . „ , ^
Vertretung in Turn am 2-1. Mai 1021 an - Z Unterr . chtsspraaze zahlte

genommene Petition betreffend Einfübrung ^ ( ' ^ 0 eingeschriebene , an denen mit

des Unterrichtes der tschechischen Svracke an dcutsclier 7622 ( 23 . 0 58) . mit magyarischer Un -

allen deutschen Volks - , Bürger - und Mittel - ; terrichtssprache 406 ( 1. 5 %) Hörer . Ueber die

schulen als relativ obligate » Unterrichts - ! Nationalität der Hörer an sämtlichen Hochschu -
gegenständ . Die Petition wurde mit l,en - >len bringt die Nr . 21 der „ Mitteilungen des
tioem Tage durch das Präsidium des Mi - Statistischen Staatsamies " folaende Taten :
n. stcrrates dem Mm . ster . nm s» r scyulwesen, /#u ntCt bcn ^ . samten Hörern ( 27 . 220 ) gab es

o) tschechischer oder slowakischer ,

. . . . . „ . . . w » . . . . . . deutscher , 1131 ( 5. 3 %) ( erbt -

Zur. -"tspreche n d c n Am shaud -
^ oder slowenischer . 130 . ! ( 4. 8 78)

ungabge . e . n : d . estWendung laßt erwarten , - ^. ischcr , 781 ( 2 !9 %) Russischer , ru . heni -

SÄJÄ sch- r oder nlrainischer . 675 l2 . 5 S ) jüdischer .

nuicirnuT * oem . yumucrunu juv ^ cguinwicn i n ulcr t>cn
und Vollskltltur ; ,uv entsprechenden vlmtö - iVo - n /ro 7 V \

taptb » leSüT»"
Also ; ur enti p r e ch enden Amishand - . . .

stige Entscheidung fällt . Die bcruscncn Falto >366 ( 1. 3 58) bulgarischer , 139 ( 0. 5 58) rumäni -
cen , d. e deutschen Parteien dr Rattonavcr - ,

fcT 00 ( Q «, ^- polniföet . 29 ( 01 %) ila \ Unu
{ ammlung , sollten > »uinncst « mit aller Straft m, ; ( J ß bischer, 88 Hörer anderer Na¬
me baldige gunstige Erledigung drangen OT. t | Sic ^ uclt ffubicrtcn fof bc Fz .

dieser Zuschrift s . nd eigentlich auch d. e ,n letz er >
^ P^ losophie 536 ( 32 . 5 %) . Pharmazie 57

Zeit von anderen Gemeinden in dieser ?lngele - i ' — . — .
"

~ -

zenheit gemachten Eingaben gewissermaßen ev

ledigt .

Entbebung Studierender von der millläri -

scheu Dienstleistung . Das Rektorat der deut¬

schen Universität in Prag hat auf mehrfache

? lnreguna im Einvernehmen mit den Parka -
mentarischeii Mitaliederii der Proscssoreiilol -
legie » an das Nationgsverteidiaungsministc -
rinm das Ersuchen acrichtet . dahin wirken zu
vollen , daß Gesuäie solcher Studierender ,
welche eine längere Frontdicnstzeit oder Ge

( 22 . 3 %) , Naiiirwissenschaft ( mit Zlusschluss der

Pharmazie ) 169 ( 20 . 8 %) , bildende Künste 41

( 16 . 3 %) , evangelische Theologie 5, Medizin 685

( 14 . 4 %) , SiaatSrechnnngskiinde 181 ( 9. 4 58) ,

Handelswissenschaft 89 ( 4. 9 58) , Chemie 94

( 4. 3 %) , Rechte 165 ( 4. 1 %) , Versichcrnngstech -
nil 8, landtoirtschastliches Ingenieiirfach 25

( 2. 2 '■' •), Architektur und Landlau 13 ( 2. 2 58) ,

Bauingcnieurfach 12 ( 0. 9 58) , Tierheilkunde 2,

Maschinenbau und Elektrotechnik 15 ( 0. 4 58) ,

Berg - und Hüttenwesen 1, verschiedene Bor -

sangcmchast durchgemacht haben und während träae an technischen Hochschulen besuchten 102
bei Borbercilm . g zu den Prüfungen _ aus ( ö5 4 %) ^ mUcn . Folgende Fächer wiesen keine
Grund der Mobilmachungsordrc emriicken

Hochschsiwrinnen auf : das Kulturingcnicurfach ,
musste » . um Enlbebnna von der Tiemtleistnng , . . . . . . . . .
möglichst ralch und günstig erledig , werden . Die «thol sche Theolog,e . F ldmesskunst und Hut -

Studierenden , ans welche diese BoranSsctzun - En. vescn . 2. 1c Fakultäten und verschiedenen

flcn zutreffen , wollen ihre Gesuche gehörigen , Vlbtcilunflcii der Hochschulen wie en im Som -

Ortetz einbringen .
"

\ mcr >rmester folgende Anzahl der Hörer mit Be- -

Tie Sitzung des Reichswirilchastsrates , die ? ug auf einzelne Fächer aus : von sämtliche »

kür Mittwoch , den 9. Liovember , einberufen i 27 . 220 Hörern studierten 3990 Rechte , 1934

StaatsrechnnngSkunde , 4750 Medizin . 1647

Philosophie , 769 Naturwissenschaft z,ntt Aus¬

schluss der Pharmazie ) , 250 Pharmazie , 154 rö -

misch- katholischr Theologie , 31 evangelische

Theologie , 1399 daS Bauingcnieurfach . 253 das

Kultiiringenicursach , 585 Architektur nnd Land -

bau . 5074 Maschinenbau und Elektrotechnik .
2191 da § chemische Jugenieurfach , 1819 Hau -

delswissenschast , 154 Feldmcsskiinst , 198 Per -

sicheniiigSlechnik , 18 Lehrfach a » Mittelschulen .
7' » Lehrfach au höberen Handelsschulen . 1143

daS landwirsschaftlickie Ingenierfach . 396 das

sorstwirtschaftlichc Ingenieiirfach , 462 Bcrgwe -

scn . 93 Hüttenwesen , 358 Tierheilkunde . 270

bildende Skünste , verschiedene Vorträge an tech -

nischcn Hochschulen besuchten 184 Hörer . Staat -

lichc oder vom Staate unterstützte Mullklcbiilen

zählt » man zu Beginn des SchuliahreS 1920 —

1921 31 ( darunter waren 2 Konservatorien
und 1 Mnsikakademie ) mit 7718 Schülern .

Darunter befanden sich 5324 ( 69 . 0 78) Studie¬

rende tschechischer oder slowakischer , 1 D; j4

( 25 . 3 58) deutscher . 176 ( 2. 3 58) magyarischer .
161 ( 2 . 1 58) jüdischer , 37 ( 0 5 %) südslawischer .
18 ( 0. 2 58) russischer , ruthenischer oder nkraini -

scher Nationalität . 48 endlich gehörten einer an -

deren Nationalität an .

Habsburgergiiter . Die Nachrichtenabteilung
de ? Ministeriums des Aeussern teilt mit : Die

Tteldungen über den Ankauf der Habsburger -
Güter durch ein amerikanisches Konsortium

sind bezüglich der Tschechoslowakei vollkommen

unbegründet . Die . Habsburgergüter wurden

durckz ein den Bestimmungen des Friedcnsvcr -

trage ? entsprechendes Gesetz in das Eigentum
des Tschechoslowakischen Staates gebracht , an

Welchem weder durch eine juristische noch durch

eine diplomatische Intervention etwas geändert
Werden kann .

Tellweis - Ai - ll - ebuna der Beschränkungen
für Auslandsreisen . Die Regierungsverord -
nung vom 26 . Oktober 1921 betreffs Bcschrän -
klingen für Auslandsreisen wurde aufgehoben ,
soweit sie nicht Personen betrifft , welche der

M" bilisienliigSk »ndn >ach »ng unterliegen . Es

bleibt daher bloss das Verbot für jene Perso -

nen in Geltuna , die in der Mobilisiernngskund
iiiachung anocsübri sind , ^ as Reiseverbot nach
Magyaricn bleibt in Kraft .

Zur Wi- dercinlilhruna von Harlgetd . Das

durch den Krieg verarm ! « Deutschland bat

injolge des sast vollständigen AtangeiS an Edel -

nielallen sowie an Niilcl und Kupfer seine Zah -

lungsmittel für den Kleinverkchr sast ausschlicss -
licki ans Papier herstellen müssen . Trol > der

scheinbar unbegrenzten AnSaabe van Natgeld der

Sladtgemeinden ist diele Zcttelwirlschast nach -

gerade zu einer Kalamität geworden . Tie schnelle

Abnilviing gerade der kleinen Pavicrscheine macht

es daher früher oder später unerläßlich , sie durch

Hartgeld zu ersetzen . Dieser Aufgabe habe »

sich seither bcsandcre technische Tchwicrigkcitcn in

den Weg gelegt . Das Wickedcr Eisen - » nd Stahl
werk in Wickede a. d. R» br bat kürzlich dem

Neichsfinanzministerium Vorschläge zur Einfüh -

rung von Hartgeld gemacht und hierfür zugleich
ein Material anacbaten , das alle an das Hartaetd

zu stellenden Ansprüche erfüllen soll . Dieses Ma¬
terial ist ein von dem Wort selbst hergestelltes
a l u m i n i u m p l a t t i c r t e s Zink , daS die

folgenden , zu dem Zweck »öligen Eigenschaften
bcsibcn soll : geringe » Eigenwerl , um nicht über -

vollwertig z» werden : schönes Aussehen , daS nicht

an Ersat . erinnert ; im Vcrkebr von Hand zn
Hand nicht schinul ' end , sich nicht vorzeitig ab -

nutzend und unansehnlich werden : gegen Nach -
abmnng nnd Fälschimg mindestens ebenso sicher
wie Papiergeld : Herstellung des Münzmalerials
im Inlande . Ter HcrstellnngS - , d. h. Eigenwert
der neuen Münzen würde etwa 10 Prozent des
Nennwertes betragen . Wenngleich die Herstellung
der Papierschcine billiger ist , so sind diese doch
noch Abnutzung wertlos , während der verblei -
bende Atlmalerialwert der neuen Münzen noch

* ' /iobem ®rt " ! 95JS ?

4 Prozent beträgt und dieses Altmaterial wieder

zu neuen Prägungen Verwendung finden kann .

Wal » lcheinlich ' würde aber durch die wenigstens

teilweise Beseitigung der « einwertigen Geldzettel

von 1 —5 Marl » nd durch ihren Ersatz durch

Hartgeld das so tief gesunkene Ansehen der dout -

scheu GeldverkehrSmitlel niilst unwesentlich ge -

hoben werden und so auch Deutschlands , wenn

auch nur ideeller . Kredit im Ausland gebessert .

Windschäden und - Unfälle . Durch den gestrigen

Slurni wurde in Prag mehrfacher Sachschaden

angerichtet und auch Personen ertuien ^Unfälle .
Die 70 Jahre alte Barbara Ianda aus SnnchoW

winde vom Wind umgeworfen und brach sich ein

Bein . Einen ähnlichen Unfall erlitt die

rige Antonie Kerli » ka aus Wrschowih . Beide

Frauen wurde » ins allgemeine Krankenhau «

ubersührt . In Prag - Nenstadl riß der Sturm die

Firmalasel der Firma I . Sturz nnd Sohn herab .

Die zufällig vorbeigehende An arne Kalbatz

wurde von dem berabstürzenden Brett getroffen
» nd erlitt einen Bruch des Schlüsselbeins . Auch

sie wurde ins allgemeine KranlenhauS ubcriuhrt .

In Wrschowitz riß der Wind in der Smetana »

gasse einen Zaun nieder . Die Herumsliegenden
Bretter trafen die Gattin des Bankangestellten
Marie ProchaSka aus Wrschowitz am aeopse und

verletzten sie schwer . Sie wurde auf die Klinik

des Professors Kukula überführt . Ausserdenî hat
der Wind noch in anderen Teilen der Stadt

Schaden angerichtet .

Ein Bein - ger . Der IGährige Schneidermeister
Ado « . llraiochwil aus Zizkow cntlockie dem

Nndokf Nutz ans Weinberge 22 . 000 Kr . un ' cr
dem Vorwand , daß er ihm Stoffe liefern werde .
Weilers en ' lockte er dem Karl Wesseln in Zizkow
1100 Kr . für das Nähen eine ? Winterrockes . Er

wurde dem Landcsstrafgerichie eingeliefert .

Im Eisenbahnzttge bcstohlcn . Der Geschäfts¬
mann Ioief Stummer auS . Jalau schlief
im Zuge von Prag nach Iglau am 28. Oktober

ein , wobei ihm eine Börse mit 63 . 000 Kr. , eine

Stahlnhr „ Doxa " im Werte von 1000 Kr . ge -

stöhlen wurde .

ERlschiieitMg

verlangen können . Auch Eonrad A n s 0 r g e,

der bedeutende LiSzt - Schüler , gab einen Kla -

dicrabcnd , den er der romantischen Tonkunst

gewidmet hatte : dieser zeigte wenigstens Stil

in der äusseren Form . Sonst geht es mir mit

Ansorges Spiel ganz merkwürdig ; einmal

meine ich . ihn als der besten einen kennzeich -
nen zu müssen , ein andermal will es mir nicht

eingehen , daß der spielt , der große , gefeierte
Ansorge sein soll . Knnstlerlaune — Künstler¬

pech ? Fasse ich so den Widerspruch in seiner

Kunst ? Als immer reifer wirkender Pianist
«rweist sich Walter K e r s ch b a u m e r ; ganz

besonders in der selten gespielten G- dnr - Phan -
laste Schuberts . Auch der Russe Lev Siroia

chatte mit einem Klavierabend verdienten fünft »

ilerischei , Erfolg : der materielle blieb ihm wie

Kerschbaumer versagt . Zu viel , zu viel . . . es

geht eben nicht mehr ! Interessant war ein

musikalischer Experimenticrabciid des Wiener

Akkustikers Dr . T h v m a st i k. der eine neue

„deutsche " Geige seiner Erfindung vorführte :

der Erfolg war überraschend gut , namentlich

Hinsichtlich der Klangfülle der G- und D- Saitc .

Die Klangverbesserungen und vor allem - ver -

stärkiingen des neuen Instrumentes beruhen in

der Hauptsache auf dem Prinzipc erhöhter

Nesonanzfähigkeit . Wenig erbaute mich der

Diener Tenorist Picea ver mit seinem

Arien « und Liederabend : die Plan - und Stil -

loflgkeil seines Programme « hat mich über -

GSUgt. daß Ziccaver wie so viele seiner Kunst -

genossen vom hohen C nichts anderes sein
will als der angestaunte Paradctenor .

Unter den tschechischen Oktoberkonzcrtcn ver -

dienen die Svniphonickonzerte der S ch a k-

scheu Philharmonie in allererster Linie

genannt zu werden . Unbeirrt durch die in den

tschechischen Konzertveraiistaltiingen noch fühl -
bare akute Konzertunlust des Publikums hat

diese ausgezeichnete Orchestervereinigung die

Reihe ihrer gleich künstlerisch bedeutenden wie

interessanten Svmphonieabcnde zielbewußt
fortgesetzt . Das Hauptereignis derselben im

Oktober war das Erscheinen de ? Frankfurter
Opernchef ? Gustav Brecher am Dirigenten -
Pulte . In der genialen Art de ? mit der tech -

. tischen Materie spielenden Künstlers vcr -

mittclte er uns ein Programm , das in der

Gegensätzlichkeit seiner Werke die höchsten An¬

forderungen an das Stilvermögeu des Dirigen -
ten stellt : Mozart — Weber — Wagner in der

ersten , moderne und modernste russische Musik

in dcr zweiten Abteilung . Das Sensation ? -
werk des Abends war Strawinskis vier¬

teilige Ballettmusik „ Petruschk a " , ein sinn -

phänischer Gcmälde - ZykluS von eindringlicher
Realistik und echtester Musikalität , eines der

besten Werke der modernen stimphonischen
Literatur , und eigentlich van durchsichtigster
programmatischer Gliederung . Weniger be -

geistert hat mich ein schwedischer S Y m»

p h 0 n i c a b e n d, der sc eine Svmphonie
Kurt A t t e r b e r g s nnd Hugo A l f v e n s

im Programme enthielt . Beide Symphonien
bieten nicht „ moderne " Musik in dem uns ge -

lausigen Sinne und verraten auch durch nichts
ihre persönliche nordische Note , so daß wir

ihre Aufführung als positiven Gewinn für das

Präger Musikleben blichen könnten . Ein ganz
anderes musikalisches Profil zeigte dagegen dcr

junge tschechische Neutöner Jaromir Wein -

b e r g c r . dessen Kunst ein ganzer Abend ge¬
widmet war . Hier offenbarte sich schon in der

Fülle melodischer Erfindung , in der origi¬
nellen Behandlung von Rhythmus und Or -

chestcrapparat ein zukunftsreiches Talent .

Glücklich der Tondichter , dem Sturm nnd

Drang musikalischer Jugendkraft zu viel des

Guten eingeben ! An Weinbergers tondichte -
rischem Schassen merkte ich es wieder , wie

leicht es eigentlich Komponisten haben , die aus

dem nie versiegenden Quell ihrer National -

kunst schöpfen können . Auch unser Prager
deutscher Opernchef Alex . Zemlinsly dirigierte
wieder mit grossem Erfolge eines dcr Schal -

Konzerte . Da Beharrlichkeit zum Ziele führt ,
wollen wir Meister Schal und seiner trefflichen
Künstlerschar aus ganzem mitfühlenden Musik -
herzen wünschen , daß es ihnen endlich gelingen
möge , jene Wertschätzung und Teilnahme der

Prager musikalischen Kreise zu finden , die
ihnen im höchsten Masse gebührt und die auch
in einem entsprechend zahlreichen Publikum
zun , Ausdrucke kommt !

üiiwiti 7 », n nt x üb » tz.

Im
ic auf dem französischen Sozialistenkongress

angenommene Entschließung hat folgenden
Wortlaut :

„ Der Slangrcß nimmt Kenntnis von den

feierlichen Erllärungcn dcr Vertreter der sozio -

iistischcn Parteien von Teutschland , England ,
dcr Schweiz , Belgien , Holland , Schweden , Po

len , Spanien , der Tschechoslowakei und Geor¬

gien und indem er sich ,znt Uebereinstimmung
dcr Auffassungen , die sich für die Ltolwcndigkeit
dcr Vereinigung dcr proletarischen Kräfte der

ganzen Welt ausgesprochen haben , beglück -
wünscht , lädt der Kongreß dos Büro dcr Ar «

beitSgemeinschaft Sozialistischer Parteien in

Wien ein , sich mit der englischen Labour Party

in Verbindung zu setzen , um mit ihr zu prüfen ,
unter welchen Bedingungen an die Parteien
der verschiedenen internationalen politischen
Organisationen des Proletariats ( Wien , Lon -

don und Moskau ) sowie an die Parteien , die

augenblicklich jeder internationalen Organisa -
tio . i fernstehen , ein Appell für die Schaffung
eines internationalen Aktionskomitees gerichtet
werden könnte .

Das Aktionskomitee hätte die Aufgabe , die

Gemeinsamkeit dcr proletarischen Front in

allen Fällen vorzubereiten , wo politische oder

wirtschaftliche aus dcr nationalen und interna -

« analen kapitalistischen Unordnung entstehende
. Konflikte , Kriegsgefahren nnd imperialistische
Strömungen eine rasche und gemeinsame
Altion erfordern .

Indem die sozialistische Partei diesen Vor -

schlag macht , ist sie sich ihrer Treue zu der aus
dem Kongreß in Strussbnrg gefaßten Entschlie¬
ßung bewußt , welche ihr die Mission erteilt hat ,
den Wiederaufbau der Internationale auf der
ss rundlage sozialistischer , marxistischer Prinz, ,
pien zu betreiben .

Dcr Kongreß lädt daS Wiener Büro ein , lm

Einverständnis mit den anderen intcrnationa -
len Organisationen die Möglichkeit dcr Schaf -
fuilg eines internationalen Nachrichtendienstes
als Vorbedingung einer umfassenden Aktion zu
Prüfen .

Der Kongreß lädt die Parlamentarische «
Gruppen der sozialistischen Parteien , die der
Wiener Arbeitsgemeinschaft angeschlossen sind ,
zur Schaffung eines interparlamentarische »
Komitees für den Austausch von Dokumente «
und Gesetzentwürfen sowie zur gemeinsame »
Vorbereitung von Gesetzentwürfen ein , die

gleichzeitig in den verschiedenen Parlamente «
vorgelegt werden könnten . "

Tic zur nationalen Politik gefaßte
Entschließnng betont einleitend die unverbrüch »
liche Treue der Partei zu den Grundsätzen und
der traditionellen Taktik des internationale »
Sozialismus , wie diese in der Resolution vo «
Amsterdam , in dem Einigungspakt und in dem
Beschluß von Tonlose definitiv geworden sind ,
und erneuert den im Jahre 1908 von dem Kon .
greß tn T iilousc einstimmig angenommene » ,
von Jean JaursS redigierten Beschluß , woria
die Parte ! als eine Partei der Arbeiterklasse
und der sozialen Revolution erklärt wird , wek «
ck>? b ,e Eroberung der politischen Macht jur



' TC^ tobcm &ct 1921, ' Sozialdemokrat ( ftsa mck '

Befreiung des Proletariats durch die Vernich ,
tung des kapitalistischen Regimes und der Kirf
senhcrrschaft erstrebt .

AlSdann fährt die Entschließung fort :

,,Z >' Ü stunde , da der nationale und interna

tionalc Kapitalismus sich für den wirklichen Warschau , c. November . ( PTA. ) Der polui -

Sieger des Krieges hält , durch diesen in seiner i ' he Geschäftsträger in Moskau hat der Sowjet «

Herrschaft über die Menschen , die Sachen und regierung heute eine Note übermittelt , worin

Spannung zwischen Polen und Sowjet - RuMnd .
i Polen drängt auf Erfüllung der verpflich .

tnngen .

die polnische Regierung niit Bedauern fest
stellt , daß die Sowjctregierung bisl ) cr keine ein -

die Regierungen gestärkt ist , überall eine vcr >

mcsscne Aimassung zeigt und sogar versucht , .
den Arbeitern die wenigen Vorteile , mit denen Vertragsklausel loyal erfüllt hatte . DicNote

man geglaubt hatte , ihre £ pscr zahlen zu sollen , r^Istt die Vertragsbrüche auf und bemerkt , daß

zu entreißen versucht , bestätigt die Partei fräst l1, ' ch Aufnahme der diplomatischen Bczie

tigcr wie je . hrcii doppelten Charakter des rc - , Hungen zwischen den beiden Staaten die Lage

Volutionären Idealismus und der positiven *^cht gebessert , sondern eher verschlechtert habe .

Sowjctregierung überhaut fähig ist, irgend -
welche eingegangenen Verpflichtungen zu crfül -
lcu . Sic erwartet nunmehr von der Sowjet «

regierung keinerlei neue Versprechungen , fon «
der » die sofortige Erfüllung ihrer Berpflichtun «
gen , deren ErfüllungStermin bereits abgelaufen
ist-

Polen gegen - Rußland .

Warschau , 6. November . ( HavaS . ) Nach Mos¬

kau wurde eine Note geschickt, in welcher die

sofortige D n r ch f ü h r u n g der Artikel dcS

in Riga geschlossenen Friede n svcrtra »

Verwirklichung. Bis zur völligen Umbildung ^ >e polnische Regierung muß unter solchen geö verlangt wird , die bisher nicht dnrchge

der Gesellschaft , welche das Ziel der Partei ist

aber im Augenblick durch ihre Kraft nicht her - >

beigeführt werden kann und über deren unmit - J
ielbareö Bevorstehen sie sich weigert , das Pro¬
letariat zu täuschen , wird die Partei ihre nie -

thodischc Arbeit zur Besserung der materiellen ,

moralischen und intellektuellen Lage der Aroei -

Umständen ihren Zweifel äußern , ob die | führt oder verlebt wurden .

ExotzMurnlschAen mDeÄWiMd nndFrsMeich
Große Störungen im Fernsprechbetriebc

in Teutschland .

Berlin , 7. November . Infolge der Witte -

t*

eine wachsende Machtstellung durch Kontrolle

der Produktion und der Verteilung der durch

ihre Arbeit geschaffenen Reichtümer zu ver -

schaffen .
Zur Stunde , da die Reaktion , deren Formen

gleicht sind und schließlich zu dem sozialen
Stillstand führen , ihre Unternehmungen gegen
die mit so vielen Blntopfern durchgesetzten Er -

Uberlingen verdoppelt , erklärt der Kongreß , daß
der allein zur Verwirklichung der vollendeten

Demokratie und der wirtlichen Republik fähige

Sozialismus die politischen Freiheiten picht
nur als ein Grundrecht betrachte , sondern als

eine Bedingung und Sicherung jeder sozialen
Umwandlung und daß er diese gegen alle brn «

talen und scheinheiligen Angriffe im selben Na¬

men und mit demselben Herzen wie die Freche : -
ten der Arbeiter verteidigen wird . "

Alsdann wird ein Programm fünf sofort zu

verwirklichender Forderungen aufgeführt . Un -

ter anderem wird gefordert die Sozialisierimg
der hauptsächlichen , das Wirtschaftsleben >e-

herrschenden Unternehmungen unter Anwen¬

dung von Betriebs ' - ten sowie der Arbeiter -

und Bauernkontrolle . Eine Finanzreform »
welche in erster Linie die Vermögen und die

hohen Einkommen belastet . Einführung eines

kurzfristigen Militärdienstes entsprechend den

von JaurcS in feinem Buch „ Die neue Arme "

aufgestellten Grundsätzen , die eine sortschr - : «
tendc , allgemeine Entwaffnung anwendbar

macht . Einheitlicher linentgelilic - zer Unterricht .
Verbesserung der Verfassung .

Zur Wahltaktik beschloß der Kongreß die be¬

stehenden Regeln bi . zu einem neuen Kongreß j
in Geltung zu lassen . Die Bezirke müssen an al

lcu Wahlcn teilnehmen . Im ersten Wahlgang

sind die Stimmen den sozialistischen Kandida

ten abzugeben . Im zweiten auf denjenigen
Kandidaten , welcher die meiste Aussicht hat . den

reaktionären Kandidaten zu besiegen . Zur
reichung einer Wahlresorm ist eine Propa - >

Ha>i » tougenmcrk auf
«leite ». " ! . ....... ^. . . o

tungSstöruugcn eingetreten . Störungen von

Tetcgraphenl ' eitllngcn bestehen im Verkehre
mit Frankreich , Holland . B cl -

g i e n, Italien und der S ch iv e iz . Im
Fern ' vrechbetriehe ist der AuslandSverkehr
mit Wien . P r a g. V n d a p r st, Base l,
Z ü r i ch. M a ! l a n d, P a r i S, R o t t e r -

d a m nnd K oven Hagen gestört . Im in -

ncren Fernsprechverkehr fehlen insbesondere
die Verbindungen mit K ö l n. D ü s s e l -

dort , C r c f r l d, ( Elberfeld nnd

B o ci> » in .

Köln , 7. November . Der feit gestern nacht
herrschende orkanartige Sturm verursachte eine

völlige Unterbrechung der Tele -

( g r a p Ii' 1 1,» u » d F c r u s p r c ch l e i t n n g c n
'

nacki allen Richtungen . Wie gemeldet wird ,
st o cf t n n ch der E i s e n b a h n v e r k e h r . In
folge der Beschädigung vieler Eisenbahnsignale
mußten die Inge sehr vorsichtig fahren , teil

weise auf offener Strecke stehen bleiben . Der
S a ch f ch a d e in der Stadl und Umgebung ist
aar nicht ; u ü b e r s e h e n. Der Verkehr
aus den St r a ß cn iit wegen der herabstür
zendeu Dachbedeckungen sehr gefährdet .

Großer Sturm in Nordsrankreich und Eng
land . Pari s, 7. November . ( Havaö . ) In
Nordfrankreich nnd Belgien wütet ein heftiger
Sturm , der zahlreiche Unfälle und großen
Schaden verursacht . Die Schiffsverbindung
zwischen Dover und Calais sowie zwischen Do -
ocr nnd Ostende ist unterbrochen . Einige Per -

soncn wurden getötet oder ertranken . Ein ähu -
lieber Slnrin soll auch in England herrschen

WhrW - LjllMK ' ÄWW .
Sonntag Vormittag fand eine Konferenz ! regeln wie sie wollen oder ob die Vergär -

der Betriebsräte des Karwiner Reviers un-^ bester den bisherigen Verlrag verteidigen
te>- Teilnahme von : . !8l) Mitgliedern der Be - - > « nd ihn durch einen Streik schützen werden ,

triebsräte unter dem Vorsitze des Revier - 1 Es entwickelte sich diesbezüglich eine eingc -
rater . Sekretär - " ' Beda statt . Den Gegen - hende Äebattc , in die ZZ Delegierte
üiiud de - Verhandlungen bildeten die im' griffen , welche auf die mit der Durch
Ministerium für Qefsenitichc Arbeiten aogc - s dieser Vereinbarung veronnuenen Schmie

rigkcitcn hinwiesen , sowie darauf , daß das

ein -

st ' ihcung

! fchtoffenen belaunten Vereinbarungen , de -

; »eil zufolge die Bergleute die Förderung im

i November » m ' . in Prozent und im Tczem -
. her um weitere Ist Prozent e r h ö h c n wer -
! den , die L o h n u e r h ä l t n i s s e aber

igle ! rh bleibe » . Die Vereinbarungen soll -
! stn bis zum l . Jänner 1922 Geltung haben .
! Der Konferenz wurden folgende Evenutua -

I l ' ic - t . ' " vorgelegt : I. Den Vereinbarungen
! >' . iziipflichtcn nnd damit die Frage einst -
> w e i l e n für zwei Monate dadurch z » lö -

^ F» , daß in dieser Zeit der Versuch , die Krise
! zu beseitigen oder sie zu mildern , gemacht

' i

. J

inten der Förderung nicht von den Berg -
leisten verursacht sei . Trotzdem sprachen sie
ihre prinzipielle Geneigtheit aus . alles in

ihrer Macht liegende zu tun . um die Förde -
rung zu erhöhen und die Kohlen - und allge -
meine Krise zu mildern . Hierauf wurde mit

" 79 gegen 7 Stimmen die Vereinbarung
g c n e h in i g t, mit dein Zusätze , daß den

VetriebSräten eine hinreichende Vollmacht

gegeben werde » müsse , um entsprechende
Vorschläge innchen zu rönnen und hicdurch
zur Erhöhung der Förderung bcizutra -
gen und andererseits die Kontrolle über die

Ergebnisse dieser Aktion zu üben , damit die

Betriebsverwaltungen dieselbe nicht irgend -
wie verdecke » und verleugnen könnte » .

ganda - und AgitationSkampagne einzuleiten .

SSM SenKLWSchiljM .
Die deutschen Sozialdemokraten haben im

Parlamente durch die Älbgeordneien Fannc
B l a t n y, Irene K i r p a l, Maria Tcni s ch

werde : 2. die Ablehnung der Vereinbarun -

gen . Dan » aber müßte sich die Konserenz

Z eulscheiden , ob sie sich mit dem vertragslosen
Zustande zufrieden gebe und es den Unter -

nehnieru überlass . ' , die Lohnverhältnisse zu
' TTwsnrMTr - . ' saTsrni ' iir. rx « Turtmr * zanaviviK : <ixnm >bKncmvc ^ 7riv « jjsiifa .<r ms j

die Arbeitsverhältnisse de>' ^ stallen . Sanatorien usw . , die bereits durch die

•»». ' s überragenden Metropole richten und Gc - , Gewerbeordnung geschützt erscheine ». So auch
! meinten unter 5000 Einwohner vom Geltung - . ' die Hausangestellten in landwirtschaftlichen Bc -

i bcreich de » Gesetzes ausschließen , machten wir I trieben , die ebenfalls nur nebenbei bauswirt

! —die wir in der Hauptsache mittelgroße Pro - ! schasllichc und in der Hauptsache landwirt

' vinzstädtc haben — diesen Unterschied nicht , > schaftliche Arbeit verrichten , die von häuslicher

nnd Dr . Haas einen Gesetzentwurf ringe -

i d' sien Wirkungen sich seither auch in Tcntsch -
i österrcich unangenehm fühlbar gemacht haben ,

nicht nur durch die Ungerechtigkeit an sich, son -

der » ancb durch die Schwierigkeiten , die diese

Nechtsnntr schiede bei P5iso >ialanfnah »icii
während des SommerailsenthaltS , bei lieber

siedlnugen nsiv . mir sich gcbraclil haben .

Die wesentliche Acndernng bedeutet aber der

Ilmsland , daß unsere Vorlage das Dienstvcr -

Jahre 1KV. ' > stammende! lragsrccht der Ha «sgehilstn in die allgemeinen

tstesindcordnnng " ist —- 1 Regeln des DieiistvcrtragsrechlcS des allgcmei «

neu bürgerlichen ( Gesetzbuches einordnet und

dadurch gcsetzcsiechnisch da » DienstvertragSrecht
vereinheitlicht . Auf diese Einordnung sei auch

hiilgewicscn , wenn die Bestimmungen der Vor

läge etwas dürftig e scheinen sollten , haben

diese 16 Paragraphc doch nur d. . i Zweck, für
die Besonderheiten des Berufe ä besondere gc

schliche Bestimmungen zu schaffen .

Die ersten drei Paragraphc bestimmen übet

den Geltungsbereich des Gesetzes , daß es für
alle Hausgehilfen gilt , auch solche, die sich mit

der Erziehung von Mitgliedern dcs Hausstan¬

des befassen , falls sie in die Hausgemeinschaft
des Dienstgcbers aufgenommen sind . Das Gc -
f«<» / »; r± fTtv frtTAi * . CSiiiiürtoTitftPif

bracht , der sich mit der Regelung des Arbeits

Verhältnisses der Hausgehitsen befaßt . Dadurch
wurde eine sozialistische Verpflichtung gegen
eine Arbeitcrkatcgoric erfüllt , die bisher weder

einen Schutz in Tarifverträgen , noch auch einen

gesetzlichen Schutz fand .
Tie ans dem

„Dienstboten « und
ivcnn wir sie als ein Schutzgesetz überhaupt o »

sprechen wollen — weit eher ein Schutz für die

Hausfrauen als ein Schutz für die Tieilstneh «
mcr . Die Hausgehilfen sind dadurch ganz der

Willkür , dem guten oder schlechten Willen ihrer
Dienstgeber ausgeliefert . Diese Dienstboten -
und Gesindeordnung , die in ihrer Ausdrucks «

weise ihrem Stil in ihrem ganzen Geist die

Zeit verrät , aus der sie stammt , degradiert die

Hausgehilfin zu Menschen zweiter Güte , schon
indem sie sie der P o l i z c i g e r i ch t s b a r «
k e i t unterstellt . Mit Recht sagt Anton Men «

qer , daß kein Teil unseres Privatrechtsshstems
so zurückgeblieben ist und so sehr an die Leib «

cigenschaft und an ähnliche gewalttätige Herr -

schaftsverhältnisse der feudalen Gesellschaft »-
Ordnung erinnert , wie das Gesinderecht . Mit

diesen Mittelalterlichkeiten soll nun unser Ge -

letzentwurf aufräumen .
Der Entwurf lehnt sich vielfach an den Eni «

Wurf unserer deutschösterreichischen Genossin «
ncn vom Jahre 1919 an , verändert ihm aber

unseren veränderten Verhältnissen entspre¬
chend. Während die Deutschösterreicher das

setz gilt aber auch für solch«' Hausgehilfin , die

nicht in diese Hausgemeinschaft aufgenomm « !

sind , wenn ihre Erwerbstätigst ck durch dieses

Dienstverhältnis vollständig oder hauptsächlich
in Anspruch genommen wird . Wenn aber du

häusliche Arbeit nur im Nebenamte besorgt
wird , fallen die betreffenden Dienstnehmer nicht
in das Au. vendungsgebiet dieses Gesetzes . Co

Kwa die Hausgehilfen m gewerblichen Betrie¬

ben ; Hotels , Gasthäusern , Pensionen , Heila »

Beschäftigung ganz wesentlich verschieden ist.
Ter Paragraph vier bestimmt doli Inhalt

des Dienstvertrages , dessen zweiten Absatz wir

docgen seiner Wichtigkeit wörtlich zitieren wol¬
len : „Falls die veriragschlicßendcii Teile nicht
für de » Dienstnehmer günstigere Abmachim -
oett treffen , gilt der zwischen den Bereinigungen
der Dienstgeber nnd Dienstnehmer znstandege -
lviinmiic Kollektivvertrag als Vereinbarung . "
Durch diese Bestimmung erscheint die Drgan ' i -
sation anerkannt , die also auch als rechtlicher
Repräsentant auftreten kann .

lieber das Entgelt in allen seinen Formen :
Barlohn , Kost nnd Unterkunft ist alles wesent¬
liche im Paragraph fünf gesagt . Da die Haus

angestellten ihren Unternehmern entgegen
allen anderen Arbeiterkategorien — fast immer
«Ks einzelne gegenüberstehen , nie in geschlvssc
» er Zahl ihre Sache vertreten können , wie die

gelverblichen Arbeiter , sie daher immer die

Schwächeren find , war cS notwendig , Schutzbc -
stimmungen gesetzlich festzulegen , daß z. B. der

Lohn am Schlüsse eines jeden Kalendermonates

zu zahlen sei , daß die Kost gesund , hinreichend
nnd in der Regel der der erwachsenen , gesunden
Familienmitglieder gleich sei, eine Schutzbe -
stirn,uuug hauptsächlich für die Hausgehilsen
der sogenannten Herrschaftshänscr , da in Hans -

halten des Mittelstandes ohnedies gewöhnlich
einlach gekocht , nur ein Mädchen gehalten wird
und es sich ans dem Grunde gar nicht rentie -
ren lvürde , ex ; ha zu kochen .

Die Niltcrtnnft muß hygienisch , einwandfrei
und so beschaffen sein , daß sie die Gesundheit
und Sittlichkeit der Hansgehilsen nicht gefähr -

dct . Der Schlasrmim muß von innen abschließ «
bar sein ; Forderungen , die denen verständlich

erscheinen werden , die wissen , wie Unterkünfte

von Hausgehilfcn oft aussehen .
Die folgenden Paragraphe regeln Arbeits -

^cit und Urlaub in einer Weise , die einesteils

Rücksicht nimmt auf die Bedürfnisse des HauS -

haltS , wo die Arbeit im Allgemeinen nicht so

kontinuierlich nnd nicht so konzentriert ist wie

. onstloo und die anderenteils auch iit da »

dumpfe , öde Mcnschcndascin der HauSgehilfcn
einen Anteil an Freiheit und dadurch an Kul¬

tur und Lebensfreude hineintragen soll . Die

Arbeitszeit darf bei Personen über 10 Jahren

11 Stunden nicht überschreiten und ist derart

zu regeln , daß die Arbeit in der Zeit von sechs

Uhr früh bis neun Uhr abends verrichtet und

eine ununterbrochene zweistündige Ruhepause

eingehalten wird . Für Dienstnehmer unter 10

Jahre » gilt eine höchstens neunstündige Ar «

beitszeit . Nur bei ganz nnanfschiebbaren Dienst «

leistungen darf diese Arbeitszeit überschritten

werden , für diese Ucberschreitiing , sowie für die

gestörte Nachtruhe ist Entlohnung zu ge -

- K »iz ' Wor niv ,11] up ; ». ilpi . ubs ' D ». ixhvm
dem zweilen ^Sonntag gebührt dem Dienstlich »
mcr spätestens » m drei Uhr nachmittags de «

ginnende freie Zeit von acht Stunden , außer «
dem in jeder Woche an einem nach Belieben zu

vereinbarenden Nachmittage freie Zeit von vier

Stunden , während der er sich nach Berständi -

gung des Ticnstgebcrs vom Hanse entfernen

kann . Ter Beginn dieser freien Zeit ist des¬

halb zwischen drei und sechs Uhr nachmittags

festgesetzt , damit der Dienstnehmer noch even «

tuclle Einkäufe besorgen kann , aber auch einen

Vortrag hören , eine Versammlung besuchen
kann usw . Tie Ruhezeit an diesem Tage be¬

trägt nur eine Stunde . Bei Dienstnehmern , die

zur Leistung von Diensten angestellt sind , die

ihrer Natur nach eine Unterbrechung ans »

schließe , — Armen , Kranken - , SäugliiigS -

pflcgcriniicn etwa kann im gegenseitigen

Einvernehmen eine andere Einteilung erfol -

gen . Aiit der Urlanbserteilniig an die Hans -

gchilfcu hat eS immer Schwierigkeiten gegeben ,
kaum zwei dis drei Tage will die Hausfrau
auch eine langjährige „Stütze " entbehren . Dem -

gegenüber bestimmt dieser Entwurf , daß bei

einjähriger Dauer des Dienstverhältnisses An »

spruch ans mindestens eine Woche Urlaub bc «

steht , bei zwei Jahren auf zwei Wochen , bei

fünf Jahren ans mindestens drei Wochen .

Während des Urlaubs hat der Dienstnehmer

Anspruch ans volles Entgelt , sowohl der Geld -

ols auch der Naturalbezüge , wobei die Natural -

bcziige in Geld abzulösen sind . KranlheitSzeit
oder durch Unglücksfall versäumte Zeit darf in

den Urlaub nicht eingerechnet werden .

Die Paragraphc zehn vis zwölf verfügen
über die Endigung des Dienstverhältnisses .

Sehr wichtig ist die Bestimmung des Para «

graph vierzehn , der , wie eingangs angeführt ,
die Hansgchilfciiordnung dem altgemeinen

bürgerlichen Gesetzbuch und dem Paragraph
sechzehn , der sie den ordentlichen Gerichten

unterstellt nnd damit eine entwürdigende Son «

Verstellung der Hansgehilfen gegenüber allen

anderen Arbeitergrnppen endlich ans dem

Wege räumt , die die Herabsetzung eines gan -

zeit Berufes bedeutete . Der Artikel II verlangt
von der Regierung die durch Kontrollorgane

auszuübende Aufsicht über die Einhaltung der

gesetzlichen Bestimmungen .
Mit der Einbringung dieser Gcsetzesvorlage

erscheint eine sozialistische Verpflichtung gegen
eine Arbeilergrnppe erfüllt , die bisher am

rechtlosesten gewesen ist . Pflicht der Parteien
wäre es . durch die Annahme des Gesetzes zu

bekunden , daß auch die Hausgehilsen al »

Staatsbürger gleicher Art zu gelten lzaben , daß
ihre Arbeits nnd Lohnverhältnisse mit den

modernen Arbeitergesetzen endlich in Einklang

zu bringen find . Die verläßlichste Stütze » er

ist die Mitarbeit von festgefügten HanSgchitien »
Organisationen , die mit starken Wellen dieser
unserer parlamentarischen Aktion Einfluß nnd

Kraft verleiht .

Nie AWmUWgslNM ' öSie

voll NeSenburg .
Wien , 6 . November . ( Korrespondenz Herzog . )

Ein Teil der Banden in dem Iveslnngarischcn
Gebiete beginnt sich an der ungarischen Grenze
zu konzentrieren , der größte Teil verbleibt aber
In Westungarn , wo er eine rege Tätigkeit ent¬
faltet . Das Protokoll von Venedig erklärt wört -

lich , daß acht Tage , nachdem die Gcneralkom - -

inissiou in Sedenbnrg die vollständige Pazifizie «
rung des Landes festgestellt haben wird , in der
Stadt Ccdc,iburg und Umgebung die Volksbe «

fragnag erfolgen soll . Die ungarische Regierung
sucht allem Anscheine nach , jenen Teil der Bau «
den . der ihrem Einflüsse unterliegt , zum Abzug
zu bewegen , um durch die Gencralkommission
die Pazifizierung des Landes feststellen zu lassen
und derart Oesterreich in der Frage der Volks «
al ' stiiiimuiig zu überrumpeln . Die österreichische



« crrc B.

Negierung ftat den Hauptmächten und der un -
garischen Regierung die amtliche Mitteilung
ziikommcn lassen , daß sie einer solchen Tätigkeit
gegenüber sich zur Annahme veranlaßt sehen
müßte , daß Ungarn die Grundlage der Venedi
grr Besprechungen verläßt .

Fiasko der Wiener Antisemiten .

^Wien, 7. November . ( Telegramm dcö
„Sozialdemokrat " . ) Ter (hristlichsoziale An -
tiseniiteiiliniid hat gestern eine große Per -
sannnlnng in den Tovbiensanl einberufen ,
die aber Ii oh riesiger Reklame nur sehr
schivach besucht mar . ivie die Einbcruser
selbst konstatieren mußten , llnangcnehm für
die Einbcrnfer ivar eö auch , daß einzelne
lßedner nniiordertcn , die Regierung zu
stürzen , da sie nicht - ? gegen die senden tu»' .

Tie i r i s ch e jl r i s e.
L o n d o n, 7. ' November . ( Reuter . ) Tic Si -

Iiiation in der irischen Frage bleibt andencrnd
e r n st. Tie ' in aisnng der Siufeiner - Gesan -
gcnen wird sortgcscpt .
Eine österrcichlsihe Anleihe von 250 Millionen

Marl .

Wien , 7. Noreinber . Aach Berichte » ans

Parlamentskreise » ivurde sin T estcrreich eine

Anleihe von 250 Millionen Mstn " abgeschlossen .
Tie Anleihe wird durch die Diekontgrsellschaft ,
die Tcutsche Bank und die Firme » Mendels
son und Bleichröder realisiert Voerde n. Fn Kro - s
nen repräsentiert die ' Anleihe zum Tageskurs
ungefähr «; Milliarden .

« aztaldovokrat S. November lvLZ .

Volkswirtschaft nnd Aoiialpolitik .
Gelbe Organisationen . Tie Zcrsctzungsar -

bcit der Kommunisten in den politischen und
gewerkschaftlichen Organisationen der Arbeiter «
schaft Imr unter anderem auch den Erfolg gc -
zcifigf . daß sich die gelben Organisationen wie¬
der regen . Ter Verband tschechoslowakischer
Industrieller bereitet gegenwärtig die Grün¬

dung nationaler Gelvcrkschaftcn vor . Tic Mit -
glicder werden wie das „ Pravo Lid » " jneben Teller/dem ' hente größtenÄnMgmber -
schreibt anfgesorderi , vorläufig in den sosin darsteller , zu behaupten , bedeutet eine schwere

sehen wir Thaller mit Vroni Bürger sprechen ,
als er sie , noch im Vollbesitz seines stolzes , vom

Wamshof weist und als er unter der vernich¬
tenden Wucht des verlorcngeglanbtcn Briefes

für wenige Augenblicke zusammenbricht ; so
rechtet . er mit dem Sohn , der ihn um die

Schwindclbcichte betrogen hat : rauft er mit

ihm und Vroni mit die Bcweißstückc seiner
Schuld und schließlich mit dein Tenfel selbst um
den Gartenbau des Ivüstcn Aberglaubens und

der sündhaft - vermessenen Heilsboffnungen . Sich

Ausgabe und darum verdient Hermine M c

d e l s k v alle Anerkennung , daß ihre Brom auch
neben diesem Matthias Ferner nicht blaß und

schwächlich . sondern in - vaß , edlem Zorn und in

. . . . , ^ ! Liebe als ganter Blensch wirkte . lind noch rühm -. » . nr tgainh . noii vermittelt du . ^ ndnstrnl
^ ^ usiiete sich Werner Pittschau als

listischeu Gewerkschaften zu verbleiben und dort

für die neue Organisation zu agitieren und

Mitglieder zu werben . Tie neue Bereinigung
heißt . . ' Narodni zdriizcni ". Ten Mitglieder »
dieser Organisation vermittelt der Industrie !
lenverband Arbeit , sodaß viele Arbeitslose ge - j Tonn diese Rolle ist . wenigstens in
Wonnen werde » . Tie Herren Industriellen : jhxgx ersten Hälfte , ein totes Buchprodukt und
stellen sich ihre Arbeit etwas leicht vor . die klas . «rotzdcm verstand es der junge Darsteller , iie

senbeiviißie Arbeiterschaft aber wird sich ihre ! glaubhaft zu machen und ihr . statt Tinte , Blut

Errungenschaften durch die Arbeit gelber Orga | iu die dünnen Adern zu gießen . So oft ich den

nisalionc » nicht entreißen lassen .
'

I „ Mcincidbaucr " schon aufgeführt sah . so rund

. „ . «
' und Warminenschlich bat noch niemand den

< Ä, % 9st » äu £ ;ä * ä i « n » » " " ■ " « v « - - m » m « -
fen 1853 , 100 >Jirc 100, 10 » franz . . Tranken 736 ! | vielleicht noch etwas melodramatischer , als die

i Szene cS sowieso mit sich bringt , starb OskarVinns Sterling 306 , 1 Dollar Wü , 100 bclg . x ^ _ .; - j » ■ - . ,
Franken 7:' -' . 100 Velo um ' - . 100 Dinar kl) ro n als Fakob . ,1 - lix K lihnc mauschelte

100 vc i i . vnn, ion nfierr . Kronen 1. 85, recht toktvoll , über die übrigen Darsteller ist
0>0 poln . Marl l . ! 7' . - , loo Niig . Kronen 11. 5t. ' . ' . - | es om besten zu schweigen . Tic einen waren
isch. Krone » .

ZiWst « » S Wissen .

Kletus ChtLmk .
loO Milliarden Defizit Oesterreichs . Fit der

Tienc - tagsihung des Nationalrates wird die

Bundcsregierniig das Budget siir 1022 ein
bringen . Ter Siaatsvoranschlag weist ein Defi
zit von ungefähr 150 Milliarde » Kronen auf .

Schnitzler - , „ Rsigen " vor auserlesenem Publi¬
kum . Berlin , 7. November . Nach den Morgen »
Mattet » fand im Kleinen Bolksspielbanle ftcitevn
abends eine Sondervorstell - ma von Schnitzlers
. zlietgen " vor einem Publikum statt , das nur
an s den am R c i g en p r o ze isc betei¬
ligten V e r i o tt e it , an ? Aichlern . Berte ! ? !
oer ». eieoge » und Sachrerständig . ' ». bestand . Tie
Vorstellung wurde vom Vorn " enden de ? Ge -
richtshofcs durch Nainensanirni sei Sachver¬
ständigen und Zeugen , der . - » A- chterlcheinen zu
dieser Borstellnng mit Strafe anaedrolit war . er
öffne «, mi : der Bemerkung , ncn te ' es Bestalle ,
oder Mißsallcns zu enthalten . Tie Borstellnug
verlief ohne . stwisclienfal .

Li » Schiisenngliicl . st e! i i n g so r ?. 7. An -
vember . Fm Sturm und Schneetreiben kenterte
gestern vor der Hafeneinfahrt bei Tampf r
, . .U it (1 a >v i " ans Abo . El halte inc - acsaini 50
' Personen an Bord , von denen zwei led - nd die
Kniie erreichten : Tie vorigen 28 ertr n.

Todesopfer der- britischen Imperiums . " v »

Arl - eiier - Borstellung „ Ter Meincidbaner " .
Anzengruber besaß zeitlebens nur einen . . . . . . . ,
Ehrgeiz : Für das Boll zu schreiben , die ÄÜH- ! ' "^' "N wz' ales Leb iiswerl

ncn der Volkskunst , welcher sie einst ge - . ,

zu lout . die anderen zu unbeholfen , in summa
boten sie mittlere Provinz . Tic Bühnenbilder

- hingegen sprachen durchaus an . Ter Arbeiter -

- verein würde sich gewiß Taut erwerben , wenn
I er nacli dem tragischen und das komische Mei -
! sterwerl Anzcugrubers . „ Tic Krenzelschreiber " ,

as vierte Gr -
St .

7 ' . 7' " ' ■ ! . " ' " » " T . ' ,7. \ Reue » deutsches Theater . T f c n s ! « g „ FiI ort lifitlin . iUtcoctzitnchutit . «. tcsis ' "' J. -' 1 " 1g. ieos Hochzeit " , Mi i 1 ro o ch Gastspiel Thaller
loiei . ent . well ihm die oloitonttschen ! 7. Donnerstag „ Kubreigen " .

Grundlaa . - n srhltrit . Einmal Halle sich «"?} Freitag Gestfpiel Jt . ai ' l . - ' strtaköml ' eit " ,
T heai er in den lehjen Zahrz . ' hnien immer Tain st oa nachmittaas •' in ' -v .st >asii ! irvorstel -
scharfer und eindentigcr als kapitalistisches ! lung „ Marie Ttvar - " , 7 Her est - : ? „B' sier aus
Gewinnunternehmen erwiesen ; und dann wur » ! Dingsda " , h? 11Tir _ Nachtvorstellung Einakter ,
den zwiisthen 1 SoO und IllÜO jene 2dii ( ii : ei ' . ' ? e >' » : a r iiOeiiee - ^ ttar 7. . ' ,yo' ' .

welche einst die Wiener Bolksthcaler gejitllt i

halten , die Handwerker und kleinen Angcsiell
ten . iinanfbastsam immer >" ehr Proleiorijier ! . ! ^
Ii-. - sie die Mittel zum Theaterbesuch nicht : ' *
mehr an » bringen konnten . So wurde Anzen- !

Tumm Mb
Sparta : e! U! ! . . : »g

Wüiicl

" ' »aa !ch. ' . ". -t
5: 2. Halbzeit
find gefallen ,

er von viele ' -
: labilst

tragen und nur durch Vermittlung der „Freiett l zei6 ) uet wurde als Sieger hervor . Wir sind nicht
Bühne " , der „ Freien Volksbühne " und von ' ganz der Slnii . s - . dali der Sieger j. ' t ' t als . . Meister
zielbewußten ' Arbeitervereinen vermochte der ! des Ko»! i " - - i : >? '

^ anqesel - en vtt k- ut «. da
7iceller zu iciion Kreisen zu sprechen , denen ! einesteils dieses Spiel nicill inn di - sen T! ! c ' ans -

grubers Einfluß und : >inli ". t nicht von oen i Kamvte .
Masist - n. sondern von der Fniclligenzschicht g- - jött ' iUe' ft-u Meist - rs ^st Ar

>! ' ' ng der, . Freien : zeichne ! wnrd - otc- - Sstg ,

F. E.
t !

Swine !»:!»■" ans
' . eitungen ats st»-
■i Kon' inc ' . tls De»

sehnliche Leistungen . Sparta spielte mit 1 Ersatz »
mann , Schraube ? statt Mazal , während der Jubi¬
lar Pilot bald verlebt das Spielfeld verließ und
für. ihn Cervenp eintrat . Bei den Gästen fielen
insbesondere Kalb und Träg auf , während Sntor
und bor allem der Gvolniann Stuhlfaut voll -
kommen versagten . Bei Sparta spielten wie im -
nter Kada , Hoher und Pcrncr hervorragend ,
während die beiden Flügel Sedlacek und Schrott -
bek, sowie Janda viele Cbaneen durch Ofsiide -
stcllungen verdarben . Schiedsrichter Zenischc ?
war dem Spiel vollkommen gewachsen . — Nürn¬
berg bat Anstoß , Sparta übernimmt , doch hat
bald Pchr ( Gelegenheit , einzugreifen . Unter
kolossalem Applaus gelingt es Meduna in schö¬
ner Form in der 7. Minute für die Sparta zu
stören , während bald daraus in der 10. Minute
wiederum Sedlaeek einen von Schraubet schön
vorgelegten Ball als zweiten Erfolg buchen kann .
Das Tor wäre von Stuhlfaut zu verhüten ge-
Wesen. Später zeigte es sich auch , daß Slnhlfanl
selbst bei uns in Bezug auf seine Kunst übet
troffen wird . Er sand zwar im Verlaufe de ?
SpieleS wiederholt Gelegenheit , einzugreifen ,
aber mindestens 8. von den 5 Toren hätte er . als
alter Routinier , abwehre . » in ü s s e n. ' Auch da ?
drille Tor , in der 25. Minute von Meduna
schön geschossen, war haltbar . — In der 30. Min .
kann schraubet den vierten Treffer vlacieren ,
während 2 Minuten daraus Träg für Nürnberg
zu Gvalehren kommt . Ter Ball kam unerwartet
und wäre für ' Lehr sehr leicht zu halten gewesen .
Mit einem Gedränge vor dem Nürnberger Tor
geh : die erste Halbzeit zu Ende . — Nach der
Pause erzielt Sparta 1 und ' Nürnberg 2 Ecken .
Einen Freistoß in der 2. Minute verwandelt
' Pernes mit langem Schuß zum Z. Tor . Auch
dies war keine Prachtleistmtg Sluhlsauts . Ein
iwarfer Schuß Trägs in der - i . Mirntte geht in
die Stange , während Janda und Sedlaeek zahl -
reiche Angriffe durch Ossiidestellungen verderben .

In der 12. Minute gelingt es wiederum Träg ,
für Nürnberg zu stören , da Vehr sein Heiligtum
verlassen hatte . Bis Spielende bat nun Nürn »
berg zahlreiche Chancen und ist dauernd im
Vorteil , ohne jedoch dies zahlenmäßig verwerten
zu können . — Das Sviel liaite mehr versvrochen ,
als es hielt . Ter deutsche M» ister würde so
manchen ebenbürtigen Gegner hei nns finden .

Resultate von Sonntag . Prag . F- ET . Sport -
brüder koinb . gegen Cechie Prag f f r komb . 12 : 0
(' 3:0' ». . Hagibor —Slovan . siizkow 12: 0. Tepliv :
(Tel. ' l Tcpf . FK . —Ecchie Karlin 2: 2. Turner SK .
lehemals Sparta Turnl gegen Hvezda Turn -1: 1
(-!: 0' l . Karlsbad . ( Tel . , K. FK . —TFK . Fal -
t' ettfii : 1: 0 (' 2:0' i . 2! n s s i g. ( Tel . : TFK . ? lnssig —
Cc. kn Pen ' . t-i . ' sen 2: 3 >1: 1' ?. Ans - ig n- it 3 Ersatz -
lenken . - T i e Wiener S v i e l e mußten
wegen Regenwetters entfallen . U. a. hätte Ha -
korb gegen Amateure und Rapid gegen Sportklub
spiek - n sollen . — Tie Prager Slavia spielt Sonn -
»äa gegen Slovan . Tienstag gegen Amateure . . —
Länderta in p f B elgien gegen Eng -
lond »' Amateure ) 2: 0

Di « Svarta hat für ? Frillsiabr de»- ungarische . »
Meister M. T. K. eingeladen , der bei dieser Ge -
legenhei : auch gegen den Prager 7 . F. E. an -
treten wird .

Resniate ro » Samstag : Czarni Lemberg gegen
Komo . ' . btaunschaft Sparta Koschir und S. K.
Rti - : e 3: 2. Sindeiitsko >S. St. gegen 07. 21. F. C.
stst - inbciac 2: 1, T. Ff. C. lomb . gegen Kccfit »»

i>ilovan Kostillr 1: 1, Stavoj stizlow oeaen S.
jl - Iac » i -ii .

F. C. ge¬
ll . Union Ziz -

: ! ' > lebenslang Form , weil da- » Drama die seelcimwrdenden jedenfalls eine sehr ernst - n nehmende Mels ^ r ? e ^>^« >: o.
,, r,"'- -1•t -ir-Mi 11• i *ü«, - , ,. . . . . . . . , . ,. . |i -, (• • ,-»1> ■,/ | i .» • i* ,1,1- •phi, ii* «• iii *"l*, 1v » r • • »i 1• \ t » i rtoie ^ •" L " • Wlrkunnen wff ' lch - r lSrz . - h. mg und

Mkff . « an «. Äw I « » 2' -ft - Alzen . ' -:2 ( 4: 0) . A. F. K
. Ida, . eil . 2> n d a v es . . ' dogmatischer Pcrl . t . ' cher . u. g an entern crichm

^ 2m .;. Mr . .^. . .-vameister" . ulk "" gegen T. K. Libcn 5: 0 . 1: 0' .

Fi : der Radeekn sct ndc . i < "-lk». te. ni . ciuriiinoai nalliwe >r . - als welcher iie von der . . Tridnn - ' " bc; e! ch- j ' - . .
"

-llaii kam heute „ n, Nicht e »i vokttischer Agitator , sondern cm tief » >>, ' rd. Trab schlechten s halten kst!» • 4liif ] lttllRAflT 0115 l ) t ! ll 1
im Ausdruck Fintel icrauender dichter deckt hier die Verwüstungen ix . 000 ( laut , . Mo» taasb7a ! l " sogar 20 . ( M! ! ! ) l .» - r

\ tentc ga ; e Liebe mid sein «' Lebensarbeit galt . Grieben »""' ' d. - n ist . wozu ja ans , mir me

. Ii -"' ^ ' ->. i cctoii - i und den . ijpe - - io (r--)ll d-> Brnrellas allst»--
r.- e - e i n r n 1 1 o' e r r I» ' . e r ganz im

müßte » »tt e-t** dic ' - ' v ~-*ite . 21 r s o -.-.- ll»
Sinne R- » _Mesi ' rr -: < grhanbe >t . ivrim er dessen i - rhei ' . -». - Iln - . emi jehoch hätte ' r - ?. (' v' : te erst ,

d o n. 5. November . Di » Gen: ! : ' :i« Tele r -. i a , vollendest : Tripoe - ' e , den „' . ' ' ieincidraner ", snr : : - », - „ diese Sp: - : . ' von der F. I . F. A. :»' .;» .
in Indien hat 3- der 5. - iinabaie an dem 2Ini seine Mi. glieder heransträchte , und cr besorest : die Pleinersch ' l : aitsgetchrieben werden
stände in Maladar ' . ' lnize. ' i-igtc abgci' i ' eil «. Drei »' damit zugleich Ansklär » naSarbei . t in edelster j Sparta bewies ober durtb diesen Sie <y drß iie
zehn wurden -,iiiii Tode >:
sicher Verbannung nur -
iitzes uciurteilt .

Brandkalaitrophe in Vit ?
November . ( 117KB . i >» v » . •», . , . r .. . . , , - >-. ... . . . ^ . . . . . . . . . .la ie rn e ans de- i BaI«' - ' ' - """n kam heule ' ?c' cht ' » : > ^. »tou' -. -v allat . "' . lenoern ein tief : n .: Vc>. Troi . schlechte »- <• ?' <r' ' iiiillfllUHnfll 0115 dtUt UsbÜhUUl .

2 Uhr nachts . - in Brand - zum « nsdroch . Inner icl - ouei ' der : chicr deck ! p. - r d- c Vcrwutliii ' gcit , ,tz. , . ui « Moni . , xsö oll " sogar tO. illli ' si : ! )« , * . .
! iaf & fur ^ei ; ] ä : ftind riv:. : dc. j auf . die durch Generunonen ! ^' iei ' - uuer c : n ' ' . efun > « n » t n : rr 0 uah - ? iddl ! wn > ma -
in dem der ^ ' rand cn . stonden w. rv . in »^ euchel ' - ' n^ irrer ölbsrsilau ' bc \ pn Zuiclc bei ' ,u ?po») n n» t ch r . ">rden tiefe iujfdjfirot der Jvitntct ©Io ^olo §ft & Comp . , Pra ^i ,
Tas Fe r * "

lokalisier
hingen
Testest den
Brand
als falsch
durch ein
Sträflinge , die i » dein Magazine der Kaserne - ^
arbeiten , weggeworien wurde . Ein Wacht - 1 Jcftt ' iett . ' . tstun - v- licli . »»ettu ein K. unstie » es >
meister , her sich an den Rellungsarbeiieit be sien Ranges wie AH ! » Thal l e r nns diesen
tetligie und mehreren Menschen dos sieben j von dc-r A : - nivcOc vcvittchfelei ». Areuzweahss - -
rcttctc . ist selbst ein Trier der Flamm - m 3»' Hauer Moithigs Ferner vor die Augen stellt .
worden . . ' " as . ist schon im Aenßern . die ausgebrannte

Frankfurt , 7. ' November . Seit gestern herrsall -- - - - - - „ 8 -
ein orkanartiger Sturm , der an
Fenstertäiciben erheblichen Schaden anger . « . ^ . , . . . . . 1 v • — ^
hat . Tie Feuerwehr mußte eingreifen , um die der vorwärts ttetbl als die gewaltige sucyt . das

umgestürzten Bäume , die sen Verkehr behinder- ! dsi-ech Verbrechen Erworoene sesiznyalten . den

len , wegziisckiafse ».

. ^ : rr-w> in. l».' . ' ' i ini «' -ii ' .up*. * r.. uic uuryvuiuuiuv

Dächern ' und! - ^ uine . in der nichts mehr lebt als Weihrauch »

: angerichtet umnebelter Telbsibctrua . nichts mehr die Rä »

und Schnßse ' . tigkeit
Vor Beginn wn

i". ! | u; w>' . n i ' ii M' iuu ' i.,/i «u,wi ' pii ^ v>i . ' iii .̂ , - ciuw ,
die i T. , Eistet na ttk . 85 . 80 verschiedene Modelle ,

für jede Branche eigene Schiente . Vorführung
und Vroliesicllung überall nnvcrb ' mdlich und
kostenlos . Telephon 0217 . 106

Erste Marl « der Mcltl R c in i » g t o n
T t a n d a r d » S cli r c i b m a s ch i n c >t mit
vollständig frei sichtbarer Schrift und modern »

gleit anbeirisst . vom it &crst - rc ; : . i st ^„ Einrichtungen . Neueste Modelle . Vorfüb --u- . de »es ^pottaiv . sl . ^ chnp - » ! ruugen allerorten kostenlos und unverbindlich .für die Sparta das vierhnnderlsle Svicl stllellc . \ chst' 7st' 7. ' st 7 " " " 7C " 7 " .st' r ' VT- " ; 'r
'
r' 7 " 77 "

1
" " » '

durch Blnmenjvtndcv »ins beiden Lagern , burdir ? 1! ^ ^chretbmaichtmmgesellschast m. b.

Ansprachen und durch Anrufe des Publikums ge- ' L. , Prag I . , Celctna ul . 3o , vts - ä . - vis dem
elvi . Beide 2Nannscbasten wurden vom Pnolilum Obecni dum . Telephon 2371 . 107
be-. ihrem Erscheinen lebhaft begrüßt und von
Photographen und . Kinoonereteuren ausgenom »
men . Trotz des schlechten Wetters und des glitsch -
rigen Bodens boten die Sparta in der ersten und

Meitfchen , Galt und dem Teufel zuirotz . So , die Nürnberger in der zweiten Spielhälfte an -

r irma

HEINBICH KLINSEB
erlaubt sich die Mitteilung en machen , ebtss

sie mit ihren Bitreanx - und Lagerräumen

in ihr eigenes Haus

in Frao IL, Wsrmka Iii . W. 32

übersiedelt ist . 20 i

Telephon 4923 . Telephon 4923 .

Herausgeber :
T r. Ludwig Czech und Karl E c r m a t.

Aeranlwortlicher Nedakteur : Tr . Emil Strauß .
Druck : ' Aktiengesellschaft Tribnna . Prag .

( Znsi : v/i ! ' l : sehAet

cken Q« no » isen « cliiZlt „ Oanxinsel "

Prag II . , Hybernskä 7 . ?

[ Genossen unterstützet das £enn »senscli . Unter¬
nehmen ! Vorzüglicher Mlttagstisch , Abendessen

und Gctrünlie . Trlnh | ( e ! der nufgehoben !

bbtr unseren neuen ,
Illustrierten reichhaltigen ,

:r So

Bunten , s

Pinsel nud

Reisbesen
iicierl in garantiert

bester Qualität

Brillier Zeimer ,
iPrcB, MiKolassfca 24. j —
| Fabrik : Wrscliowilz 566 . j

Sämtlseise

üriiEküMflrlig
übernimmt yg

UM WIN » Ii. ix a spul.
( „ Pravo Lidu " )

PRrtü II , Hybernskci 7. :: Tel . 4 ? ? « .

Reserviert für ;

Kotaloc Nr. f»38' flber koa-
roeilachc und hygienltrhe
. Sperir. lorilkfl Iflr Damen

und Herren ; Diakreter Yereand In vcrsr . hlcanenem Ku-
vrrf ohneFlrmaoufdruck seilen 2KC in Dar od. Marken .

„Navilös " Versanfloeschäll. Aussig a. E. -

Inserieren

bringt

Erfolgt

merl & weiss
FACHMANN . BUR0 - EINRICHTUM6EN

D RAG , NARODNI 23a .
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